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es erfolgte alſo in dieſem Falle eine Zunahme 
von 250,31 Prozent (1898: 1 371.567 250 Briefe, 
632 022 580 Karten, 580 940 400 Druckſachen, 
46 382 050 Waarenproben, 112513515 Poſt⸗ 
auweiſungen, 5 465 968 Poſtauftragsbriefe, 
1023 979 226 Zeitungsnummern, 108 734 434 
Zeitungsbeilagen, 156 631.694 Packete ohne und 
3045 107 Packete mit Werthangabe und 9 522 410 
Briefe mit Werthangabe). 1877 wurden 
11 391 846 und 1898 38 949 589 Telegramme 
befördert, was 145,35 Prozent Zunahme be⸗ 
deutet. Der Geſamtwerth der vermittelten Geld⸗ 
ſendungen betrug 1877 14147 281 847 Mark, 
1898 jedoch 23 149 587 554 Mark. Zu ver⸗ 
zeichnen iſt alſo hier eine Steigerung von 64,34 
Prozent. Oder: auf 1 Einwohner des deutſchen 
Reiches entfielen 1877 394,91 Mark, 1898 aber 
52162 Mark. Das Geſamtgewicht der Päcke⸗ 
reien erhöhte ſich von 241594 100 Kilogramm 
im Jahre 1877 auf 650 825 250 Kilogramm, 
— was + 169,39 Prozent ausmacht — im 
Jahre 1898. Die geſamte Einnahme durch die 
Poſt erhöhte ſich in dem angenommenen Zeit⸗ 
raum von 123 619573 Mark auf 349 150 754 
Mark = + 182,44 Prozent, die geſamte Aus⸗ 
gabe aber von 115 091 332 Mark auf 311 361 262 
Mark = + 170,53 Prozent, ſodaß der Ueber⸗ 
ſchuß von 8 528 241 Mark im Jahre 1877 auf 
37 789 492 Mark im Jahre 1898 ſtieg, d. i. um 
343,11 Prozent. 

Poſtwerthzeichen wurden 1877 für 
72 208 669,92 Mark = 740 997 347 Stück, 
1898 jedoch für 238 678 236,07 Mark = 
2 394 281 353 Stück verkauft; in beiden Fällen 
iſt hier eine Steigerung von 205,20 Proz. bezw. 
223,13 Proz. eingetreten. 

In noch bedeutenderem Maße hat ſich das 
Telegrapheuweſen entwickelt. Während 1877 die 
Geſamtlänge der Telegraphen⸗ und Fernſprech⸗ 
leitungen 157 532,93 Km. betrug, war ſie 1898 
auf 819 813,18 Km. ( 420,41 Proz.) ge⸗ 
ſtiegen. Telegraphenanſtalten waren 1877 3287, 
1898 aber 19605 vorhanden (+ 496,44 Proz.). 
Die Steigerung in Beziehung auf die Zahl der 
Telegramme iſt ſchon oben angegeben. Eut⸗ 
ſprechend der Zunahme in der Zahl der Tele⸗ 
gramme iſt auch die Gebühr für Telegramme 
und Ferngeſpräche geſtiegen. Diele Gebühr ſtei⸗ 
gerte ſich um 313,12 Proz., nämlich von 
13 440 139 Mark auf 55 521555 Mark. Sehen 
wir uns unn noch die Thätigkeit der Poſt in 
Beziehung auf die Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
ſowie Unfallverſicherung an. Die Unfallverſiche⸗ 
rung trat 1885 am 1. Oktober in Kraft. Auf 
Rechnung der 113 Berufsgenoſſeuſchaften zahlte 
die Poſt vom 1. Oktober 1885 bis 30. Dezem⸗ 
ber 1886 vorſchußweiſe 5 153 804 Mark, 1890 
ſchon 17 298 619 Mark und 1898 59 731 987 
Mark (Zunahme 10,59 Proz.). Für die Juva⸗ 
liditäts⸗ und Altersverſicherung wurden 1891 
374 816 964 Marken im Werthe von 78 213 994,40 
Mark, 1898 aber 444 050 751 Marken im 
Werthe von 96 048 232,28 Mark verkauft. Für 
die Marken ergiebt das 18,47 Proz, für den 
Werth 22,80 Proz. Zunahme. 2 22 
C ²˙·-mA. ĩ⁊ͤ . 

Die Wirren in China. 

Die Lage in China ſcheint nach den nun⸗ 
mehr eingetroffenen amtlichen Nachrichten noch 
immer recht beängſtigend zu ſein. Die engliſche 
Admiralität hat geſtern von dem Admiral Bruce, 
der ſich bei Taku befindet, ein aus Tſchifu, 24. 
Juni, datirtes Telegramm erhalten, welches be⸗ 
jagt: Die geſamte Truppenabtheilung, welche mit 
dem Oberbefehlshaber Tientfin verließ, um ſich 
nach Peking zu begeben, beträgt ungefähr 2000 
Maun und beſteht aus Beſatzungsmanuſchaften 

Die Geſamtzahl der Poſtanſtalten betrug der zuſammen wirkenden fremden Kriegsſchiffe. 
1877 nur 6839, 1898 aber 31639, d. i. 377,25 Es war unmöglich, etwas zu unternehmen, um 
Prozent mehr. Für den, gleichen Zeitabſchnitt] dem Oberbefehlshaber zur Hülfe zu eilen, weil 
ſteigerten ſich die Reichstelegraphenanſtalten um uur bekannt geworden iſt, daß er abgeſchnitten 
361,85 Prozeut, nämlich von 3287 auf 15 181. ſei, da Tientfin eingeſchloſſen iſt. Tientſin hat 
Die Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen erfuhren] ſeitdem einen Kampf auf Leben und Tod zu 
eine Steigerung von 5453 auf 20 705 oder führen gehabt. Auf das Eintreffen der Nachricht, 
279,00 Prozent. Die Zahl der Poſtbriefkaſten daß von dem chineſiſchen Heere Eiſenbahnzüge be⸗ 
vermehrte ſich von 41 705 auf 94 838, welches] ſtellt worden, um Tientſin anzugreifen, daß die 
einem Prozentſatz von 127,37 entſpricht. In der chiueſiſchen Truppen Tongku verwüſteten, Taku 
Zahl der Beamten, Unterbeamten u. ſ. w. trat] ve ſtärkten und die Mündung des Peiho unter⸗ 
eine Zunahme von 180,15 Prozent ein, nämlich] minirten, wurde ſchnell beſchloſſen, Taku zu neh⸗ 
von 61 148 auf 173 976. men. Seitdem find alle Anftrengungen gemacht 

Durch die Poſt wurden 1877 1156273 981 worden, Tientfin zu entſetzen. 

Stück, 1898 aber 4 050 804 634 Stück befördert; Weiter erklärte im engliſchen Unterhauſe der 


der Hubertushütte bergen die entzückendſten 
Frauengeſtalten. x 

Auf einem biumenbekrängten Glüicksſchiff 
thronen die berühmten Poeten und Satyriker. 
Jubel ertönt! Luthers Geſtalt taucht auf. 
Ulrich von Hutten und Franz von Sickingen, 
zwei überaus charakteriſtiſche Figuren, ſowie die 
großen Humaniſten folgen dem gewaltigen Re⸗ 
formator, berühmte Buchdrucker und arme Zei⸗ 
tungsleute, hinter denen die Zeuſoren in rothem 
Gewande wie Henker ſchreiten, gehen vor und 
hinter dem Prunkwagen, auf dem Albrecht Dürer, 
Haus Holbein, Lucas von Leyden ihre Kunſt 
ausüben. Humorvoll in ihrer Echtheit wirkte die 
Metzgergruppe, deren von Rieſenochſeu gezogener 
Wagen einen überaus appetitlichen Juhalt auf 
weiſt. Eine glänzende Patrizierpracht entrollten 
die Gruppen Augsburg und Hauſa, deren macht⸗ 
volles Schiff Deutſchlands Welthandel Turms 
boliſirte. Jetzt feiern fie ein Maienfeſt, Jüng⸗ 
linge und Jungfrauen wiegen und drehen ſich im 
zierlichen Reigen, fie ſpielen anmuthig unter den 
ſchattigen Bäumen des deutſchen Waldes. Eine 
Idylle, der ein gar ſeltſames Schanſpiel folgt. 
Der Große Kurfürſt und Friedrich der Große 
reiten daher unter den Klängen des Hohenfried⸗ 
berger Marſches, ein Schauſpiel, deſſen Reiz 
durch die vortrefflichen Masken des Hauptmanns 
Kuoch und des Leutnants von Lippe noch erhöht 
wurde. Mit Freuden begrüßte man die hier 
unvergeſſenen Oeſterreicher und den von Leutnant 
Liebmann repräſentirten Kaiſer Joſef II. Weih⸗ 
rauch erfüllt die Luft. Mädchen in wallenden 
Gewändern, Palmen ſchwingend, nahen voll 
Feierlichkeit. Der von Genien umgebene, von 
Pallas Athene geführte Lichtwagen, aus dem 
Goethe, Schiller und Leſſiug mild und hoheits⸗ 
voll grüßen, zieht vorüber. Lützows wilde ver⸗ 
wegene Jagd kündigt ſich an, und in der Mitte 
der Jünglinge — reitet Theodor Körner. Die 
alten Burſchenſchafter folgen den Freiheits⸗ 
kämpfern, und unn beginnt die Huldigung der 
Neuzeit. 


Den Reigen der Neuzeit eröffnen natürlich 
der Buchhandel und die moderne Typographie 
mit ihrem Wagen, auf dem die Bücher in allen 
Formen lagern, und die Maſchinen arbeiten. 
Der herrlichen Ehrung der jetzt folgenden moder⸗ 
nen Kunſt, deren Wagen ſezeſſioniſtiſch gekleidete 
Frauen und Mädchen beleben, ſchließt ſich die 
Huldigung der heutigen Kulturwelt an. Italiener, 
Ungarn, Türken, Oceident und Orient entwickeln 
all ihren Prunk. „Es brauſt ein Ruf wie 
Donnerhall“, jo töut's heran, und auf hohem 
Wagen, zu deſſen Füßen die Geſtalten der Ge⸗ 
ſchichte und der Wiſſeuſchaft lagern, unter 
goldenem Baldachin thront ſtolz und bewußt 
Germania, verkörpert durch Frau Hauptmann 
Klatten, und alle folgen ihr, die Jugend und das 
Alter, die Studenten in vollem Wichs, die 
Bürger und die Soldaten, ſie ſchwingen die 
berg, Platz genommen. Ueber den Feſtzug ent⸗] Banner und wehen die Fahnen, und alle deut⸗ 

i Ein ſchen Staaten leiſten ber herrlichen Frauen⸗ 


nehmen wir dem „B. L.⸗Auz.“ Folgendes: 
Herold zu des Bürgermeiſters Sohn, er⸗ geſtalt folge. e „ prunk 
öffnet den Zug. Goldenes Zaumzeug ziert die Bilder zerfallen. Ein machtv s, prunk⸗ 
volles und kunſtvolles Schauſpiel, wie es auf 


Roß, er leitet all' den ſich uun aufrollenden 
Glanz ein. Typographia huldigt zuerſt; auf] deutſchem Boden nimmer ſeinesgleichen gehabt 
hohem Wagen thront Typographia, ihr voran hat, iſt zu Ende. 

Am Abend fand in der Stadthalle das 


hreiten die Jünger Guteubergs aus alter und 
Gutenberg⸗Koſtümfeſt ſtatt, an demſelben betheilig⸗ 


euer Zeit und Gutenbergs Soldaten, die 24 
Buchſtaben, die von 24 ſchwarzgekleideten Knaben ten ſich 15 000 Perſonen. Es war ein groß⸗ 
artiges, buntes, internationales Treiben, das auf 


dargeſtellt werden. — Deu Buchdruckern folgen 
einen fröhlichen rheiniſchen Grundton geſtimmt 
war, ein impoſantes Karnevals⸗Schauſpiel im 
Sommer, das noch einmal die 3000 Theilnehmer 
des Feſtzuges in ihren Koſtümen vereinte. Noch 
einmal einen Schimmer all der Herrlichkeit und 
Schönheit gab dieſes einzig daſtehende Koſtüm⸗ 
feſt, es bildete das übermüthige und humorvolle 
Finale der herrlichen Mainzer Gutenbergfeſte, die 
heute in Eltville ihren Abſchluß finden. 
Wir wollen unſern Bericht mit einem aus 
Baiern ſtammenden Gutenbergſtanzl ſchließen: 
Mein Schatz is a Drucker, 
A wildfeſcher Bua, 
Der druckt mir auf's Goſcherl 
Ja Buſſerl grad guua. 
Aufs pünktlichſte hält er 
Dös Preßgeſetz ein, 
Wenuft ein' Nachdruck verſuchteſt — 
Der b'ſorgets Dir fein. 


— 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. a 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes 
Beſtreben ſein, unſeren Leſern über die 
politiſchen Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu 
berichten; eine beſondere Sorgfalt ſoll auf 
die lokalen und provinziellen Ereigniſſe 
erichtet werden und über Theater und 
Kunſt werden wir wie bisher in unpar⸗ 
keliſcher Weiſe berichten. Für ein hoch- 
intereſſantes Feuilleton iſt für die nächſte 
Zeit Sorge getragen. N 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Stettiner Zeitung beträgtin Deutſeh⸗ 
land auf allen Poſtanſtalten und in 
Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 

ausgegeben. Die Redaktion. 


Parlamentsunterſekretär des Aeußern Brodrick, 
ſeit die gegenwärtige Kriſe in ein akutes Stadium 
getreten ſei, habe jede Verbindung mit der chine⸗ 
ſiſchen Regierung aufgehört, alle telegraphiſchen 
Verbindungen ſeien unterbrochen. Die Regierung 
habe keine Nachricht darüber, daß 40 000 Ruſſen 
von Kiachta aus in den nordweſtlichen Theil 
Chinas einmarſchirt ſeien und ſich auf dem 
Marſche gegen Urga befänden. Hedderwick fragt, 
welche Bedingungen das von den vereinigten 
Mächten kurz vor der Beſchießung der Tal 
Forts geſtellte Ultimatum enthalten habe. 
Brodrick erwidert, die von den britiſchen Marine⸗ 
offizieren eingegangenen Berichte bejagten nur, 
daß die Forts am 17. Juni zwiſchen zwölf und 
ein Uhr Nachts das Feuer auf die [Schiffe er⸗ 
öffnet hätten; das Ultimatum ſei in den Be⸗ 
richten nicht erwähnt. Brodrick erklärt ſodann 
weiter, er bedaure jagen zu müſſen, daß ſeit dem 
letzten Freitag keine beſtimmte Nachricht aus 
Tientſin vorliege; die Regierung ſei noch ohne 
jede Nachricht vom Admiral Seymour und von 
den Geſandtſchaften in Peking. Brodrick vertieft 
ſodann das von der Admiralität veröffentlichte 
Telegramm des Kontre⸗Admirals Bruce und fügt 
hinzu, die Regierung habe von anderer Seite er⸗ 
fahren, daß der von ruſſiſchen und amerikaniſchen 
Truppen am Donnerſtag unternommene Verſuch, 
die Verbindung mit Tientſin herzuſtellen, an dem 
Widerſtande einer ſtarken Abtheilung Chineſen 
geſcheitert ſei. Seitdem ſeien die von Hongkong 
abgegangenen Truppen eingetroffen. Man glaube, 
daß 3000 Maun japaniſcher, 1000 Mann deut⸗ 
ſcher und 2000 Mann franzöſiſcher Truppen ein⸗ 
getroffen ſeien oder in Kurzem eintreffen wür⸗ 
den; die Regierung habe jedoch keine Nachricht 
über irgend eine Operation, die ſeildem unter⸗ 
nommen wäre. 


„Eine Autorität in chineſiſchen Angelegenheiten 
erklärte einem Vertreter der „Weſtminſter Gaz.“: 
Sir Robert Hart war, wie er wiſſe, reichlich mit 
Kourieren verſehen, und wenn die geringſte Mög- 
lichkeit vorhanden wäre, würde er eine Meldung 
durchbekommen haben. Es ſei undenkbar, daß 
die Haudvoll Europäer uur einen Tag gegen eine 
mächtige, blutdürſtige Rotte von Chineſen Stand 
halten konnte, Er glaube nicht, daß irgend einer 
noch am Leben ſei. 


Ueber die Einnahme der Takuforts me 3 
der Korreſpondent der „Daily Mall noch: Per F 
Kommandant des „Iltis“ wurde in die Beine 2 
geſchoſſen, aber er hielt tapfer ſein Schiff m 
Aktion. Der Umſtand, daß es den Japauern ge⸗ 
lang, das vor den Engländern liegende Fort 
fortzunehmen, wird dem Faktum zugeſchrieben, 
daß ſie, da ſie barfuß marſchirten, beſſer die 
Wälle erklettern konnten. Dem japaniſchen Kom⸗ 
mandauten, der von dem Wall in das Fort 
ſpraug, wurde bon den Chineſen der Kopf abge⸗ 
ſchlagen, worauf die Japaner keinen Pardon 
gaben. Die chiueſiſchen Verluſte werden auf 
2000 Maun angegeben. be: 


Ueber die Kämpfe um Tientfin wird ferner 
berichtet: Die Chineſen kämpfen — le "a 
natismus und in fo großer Ueberzahl, daß die 
Europäer unterliegen miſſen. Die chineſiſche 
Artillerie in Tientſu wäre den Geſchützen der 
Europäer überlegen. Die Zahl der chineſiſchen 
Truppen in Tſchili ſoll ſich auf 60000 Maun 
belaufen, von denen die meiſten von deuſchen 
und ruſſiſchen Offizieren gedrillt worden wären. 
Die vier chineſiſchen Generale Nieh, Hungching, 
Ma und Juanſhikai, welche an dem japauiſchen 
Kriege theilnahmen, operiren zuſammen nuter 
dem Kommando des Prinzen Tuanu. Das Bom: 
bardement in Tientſin wurde Freitag Nacht wie 
der aufgenommen. Die Ausländer verſuchten, 
ſich gegen die Bomben durch naßgemachte Stück⸗ 
güter zu ſchützen, ſie leiden aber fürchterlich unten 
dem Vombardement und unter dem Mangel an 
Nahrung, insbeſondere die Frauen und Kinder. 
Der Kommandant des britiſchen Kriegsſchiffes 
„Varfleur“ wurde in dem Gefecht am Freitag 
getödtet. Im Ganzen ſollen bisher dreihundert 
Ausländer ums Leben gekommen ſein. — Die 
Lage der Ueberlebenden in Tientſin iſt eine ver⸗ 
zweifelte, da der Fluß zu flach iſt, um in Booten 
zu entfliehen. — Prinz Tuan, der Vater des 
Kronprinzen, ſoll die ganze Sitnation beherrſchen, 
doch ſoll die Abſicht beſtehen, die Reſidenz nach 
Schanſi zu verlegen. Die europäiſchen Geſandeen 
in Peking ſollen ihre Päſſe gefordert haben. 8 


Deutſchlands Außenhandel 


im Mai 1900. 
Nach dem vom kaiſerl. Statiſtiſchen Amt heraus- 
gegebenen Maiheft der monatlichen Nachweiſe.) 


A. Einfuhr in Tonnen zu 1000 Kilo⸗ 
gramm: 4 118 315 gegen 3 662 893 im Vor⸗ 
jahre, daher mehr 455 422. Darunter Edel⸗ 
metalle: 85. 31 von 43 Zolltarifnummern zeigen 
eine Zunahme, 12 eine Abnahme der Einfuhr⸗ 
menge. Eine weſentliche Zunahme ergiebt ſich 
bei Abfällen (+ 12 589), Baumwolle und Baum⸗ 
wollenwaaren (11 123), Eiſen und Eiſenwaaren 
(31. 731), Erden, Erzen ꝛc. (99 549), Holz de. 
(38 259), Juſtrumenten, Maſchinen, Fahrzeugen 
(2465), Kupfer ꝛc. (1894), Oelen und Fetten 
(5083), Steinen ꝛc. (58 192), Kohlen dc. 
(226 596), Thieren ꝛc. (3645), Thonwaaren 
(2847), Vieh (2282), eine ſtarke Abnahme der 
Einfuhr bei Flachs ꝛc. (5018), Wolle und 
Wolleuwaaren (12 620), Getreide und anderen 
Landbauerzeuguniſſen (16 809), Material⸗ 2. 
Waaren (4843), Theer, Pech ꝛc. (6934). 

Geſamteinfuhr in den fünf erſten Monaten 
dieſes Jahres in Tonnen: 16 159 736 gegen 
16 406 486 im Vorjahre, daher weniger 246 750. 
Darunter Edelmetalle: 482 gegen 211. 31 Zoll 
tarifnummern zeigen auch hier eine Zunahme. 
Der hauptfächlichſte Ausfall zeigt ſich bei Kohlen 
(— 635 555), der alſo mehr als doppelt fo groß 
ift als der Geſamtrückgang der Einfuhr. Starke 
Ausfälle zeigen Sich noch bei Drogen ac. (86 125), 
Getreide (75 110), Material- ꝛc. Waaren (13 298), 
Wolle ꝛe. (21 272), eine ſta ke Zunahme dagegen 
bei Erden, Erzen (276 017), Eiſen (138 848), 
Abfällen (88 540). 

B. Ausfuhr in Tonnen zu 1000 Kilogramm: 
2 822 459 gegen 2 541875 im Vorfahre, daher 
mehr 280 584. Edelmetallausfuhr: 27. 33 Zoll- 
tarifnummern zeigen eine erhöhte Ausfuhr, 
worunter namentlich Kohlen (+ 187379), Erden, 
Erze (60 891), Steine (22 131), Getreide (8380), 
Eiſen (8075), Papier (5611), Oele (3652), Hol; 
(3284), Inſtrumente, Maſchinen ꝛc. (2522), Zink 
(2456), während die Ausfuhr von Material⸗ 
waaren um 18 246, von Thonwaaren um 10 100 
geringer iſt. Acht weitere Zolltarifnummern 
zeigen kleinere Ausfälle. 

Geſamtausfuhr in den fünf erſten Monaten 
dieſes Jahres in Tonnen: 13 266 474 genen 
11 988 908 im Vorjahre, daher mehr 1277 566. 
Edelmetalle: 147 gegen 159. Nur 7 Zo ltarif⸗ 
nummern zeigen eine Abnahme, dagegen 36 eine 
Zunahme der Ausfuhr. Unter den letzteren 
ragen hervor Kohlen, Getreide, Erden, Erze, 
Steine, Drogen, Apotheker⸗ und Farbewagren, 
Papier, Abfälle, Holz; unter den erſteren Thon⸗ 
waaren, Eiſen, Material waaren.“ 


Die Gutenbergfeier in Mainz. 
Den Glanzpunkt der Gntenbergfeier bildete 
zweifellos der Feſizug am geſtrigen Montag, es 
war der größte Feſtzug, der bisher in Deutſch⸗ 
and überhaupt geſehen wurde und großartig war 
die Wirkung deſſelben und mit Recht bezeichnet 
ihn ein Berichterſtatter als ein großes Stück 
modernen deutſchen Kuuſtſinns und Knuſtlebens. 
Der Großherzog und die Ehrengäſte hatten gegen⸗ 
er dem Gutenberg⸗Denkmal Aufſtellung genom⸗ 
men und ließen dort den Feſtzug vorbeipaſſiren, 
welcher nach den Entwürfen von Konrad Sutter 
arraugirt war und in welchem die Vergangenheit 
und Gegenwart dem Erfinder der Buchdrucker⸗ 
kunſt huldigt. In der Hofloge vor dem Denkmal 
hatten auch des Kaiſers jüngſte Schweſter Mar⸗ 
rethe, Priuzeſſin Friedrich von Heſſen, ſowie 
Butenzergs Nachkommen, die Brüder von Mals⸗ 


Poſt und Telegraphie. 
Wenn man den gewaltigen Aufſchwung er⸗ 
kennen will, den das Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
weſen des deutſchen Reiches genommen hat, ſo 
iß man das Zahlenmaterial, wie es uns die 
„Statiſtik der deutſchen Reichs⸗Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenverwaltung“ bietet, für zwei von einander 
entfernt liegende Jahre vergleichend zuſammen⸗ 
ftellen, Nehmen wir die Jahre 1877 und 1898 
an (für dieſes Jahr iſt die letzte Statiſtik er⸗ 
ſchienen), was rund einem Zeitabſchnitt von 20 
Jahren entſpricht. 1877 umfaßte das deutſche 
Reiche poſtgebiet 444 441,76 Quadralkilometer mit 
35 823 465 Millionen Einwohnern, 1898 aber 
445 275,86 Quadratkilometer mit 44380 206 
Millionen Einwohnern. Die Zunahme der Ein⸗ 
wohner beträgt alſo 23,61 Prozent, und es kamen 
im erſteren Jahre 81 Einwohner, im letzteren 
Jahre 100 Einwohner auf 1 Quadratkilometer. 


d iraer: 


Kaufleute und Sänger, fie laſſen ein Stück 
Mittelalter lebendig werden. Die Fürſten führen 


bergs, 
alte Burg Eltville, in der Gutenberg ſtarb, auch 


Trank. Welch eine Fülle weiblicher Schönheit 


Rasch hinab in den 8 0 der Nähe ſehen! nand ſeinen Liebling, Fr leber il f. 1 3 Ban u a ee 9 8 
2 hinab in den Hof, wo die jonnenvers Adolf von Riedeſel, nicht wieder in ein Quar⸗ einmal die Burſchen da an, die Zöglinge der hoch- Huſaren, wieder heraus, begleitet von d 2 
Schwarze Huſaren. brannten, ſtaubbedeckten Huſaren auf den hageren, tier nimmt,“ ae in ſehr trockenem Tone Ritt⸗ gelehrten Schule Korweit! Es find prächtige und Prior, 5 Pater Benediene. W 
Erzählung aus einer ungedrudten Chronik ſehnigen, flinken Ukrainer Pferden ſaßen und meiſter Günther. 2 Burſchen unter ihnen, die beſſer in den Sattel „'s iſt Alles in Ordnung,“ rief der Oberſt⸗ 
? Von O. Elſt neugierige Blicke auf die ſtattlichen Gebäude, die „Abwarten, lieber Günther,“ lachte der junge paßten, als auf die Bänke der Hörſäle. . .. leutuaut, ein alter Haudegen mit verwittertem, 
f 5 ji ſchattigen Kreuzgänge und die hohen Spitzbogen⸗ Rittmeiſter von Riedeſel. „In der Abtei wird Ihr da, Junker Novize, kommt einmal näher!“ durch Narben eutſtelltem Geſicht und mit einem Er 
2 — Nachdruck verboten.) fenſter der Abtei und der Kirche warfen. wohl kaum Platz für nus ſein, wenn Durch- Haſſo von Haſſenſtein trat raid) heran und langen, grauen Schuauzbart. „Ihr, Riitmeiſter 
Pater Benediktus fuhr fort: „Ein Offizier“ Zwei Schwadronen des ſchwarzen Huſaren⸗ laucht mit dem Stabe und der Herr Pröfident blickte dem ſchwarzen Reiter feſt und furchtlos in Günther, nehmt Quartier auf dem Gutshof der 
fjpringt vom Pferde und begrüßt den hochwürdigen regimentes, welches König Friedrich zu der von Maſſow mit ſeinen Räthen dort Wohnung das dunkle Auge. Abtei mitſamt den beiden Schwadronen. Ritt⸗ 
ior, der aus dem Hauſe tritt. — Es wird alltirten Armee geſtellt hatte, hielten inmitten nehmen ® „Wie heißt Ihr?“ meiſter von Riedeſel bleibt mit einer halben 
nichts weiter ſein — eine Fouragirung — des Hofes der Abtei, vor ihnen mehrere Offiziere „Vergiß nicht Fran von Maſſow und Fräulein. „Haſſo von Haſſenſtein, Herr Kapitän.“ Schwadron bei mir in der Abtei, damit wir 
laßt uns zu unſerem Lehrgegenſtande zurück auf reichgezäumten Pferden, deren Schabracken Friederike.“ „Ei, ei, ich kenne Euren Vater und Euern Herrn von Maſſow und Se. Durchlaucht den 
kehren.“ mit den Spitzen faſt die Erde berührten. Einer“ Der junge Rittmeiſter erröthete leicht bei dieſen Stammſitz in Reinhardswalde am rauſchenden Herzog würdig empfangen können. Die übrigen 
Das war aber leichter geſagt, als gethan! dieſer Offiziere trug eine von den übrigen Huſaren Worten ſeines älleren Kameraden, der lächelnd Weſerſtraud. Weshalb drückt Ihr hier die Schul⸗ Huſgren, die beiden Bataillons Jäger und die 
Lehrer wie Schüler litten an einer uugeduldigen verſchiedene Uniform. Während dieſe einen | i ag 


Be. 
Br: 


nant von Jeaneret, der Kommandeur der ſchwarzen 3 > 


Deutſchland wieberhallte, 


fortfuhr: bank und tragt das Novizenkleid, ſtatt im Satlel zwei Geſchütze kommen nach Höxter. — Marſch, 
Unaufmerkſamkeit. ſchwarzen, mit weißen Schnüren verzierten“ „Du biſt ein Glücks kind, liebſter Riedeſel! zu ſitzen und den Huſarendolman um die Schultern in die Quartiere! Und haltet gute Verbindung 
Nach einer Weile öffnete ſich die Thür, und Dolman trugen, war der junge Offizier mit Kaum dreiundzwanzig Jahre alt, wirſt Du ſchon zu nehmen, Junker Haſſo?“ mit Höxter und die Weſer hinauf nach Karls⸗ 
der Prior und Rektor der Schule trat ein. einer hellblauen, reich mit ſilberuen Ver⸗ Rittmeiſter in dem prächtigen Huſaren⸗Regiment „Mein Vater hat mich zum Kloſterleben bes hafen zu.“ 2 
„Entlaſſe nur die Schüler, lieber Bruder ſchuürungen und weißem Pelz geſchmückten des Landgrafen von Heſſen⸗Kaſſel, Adjutant des ſtimmt, da ſchon zwei meiner älteren Brüder bei „Sagt ich's nicht,“ brummte Rittmeiſter 
Benediktus,“ ſagte der Rektor. „Wir bekommen Huſarenuniform, ſowie rothen Beinkleidern be Herzogs Ferdinand von Braunſchweig und — der Armee ſtehen.“ Günther, „daß Freund Riedeſel wieder den beſten 
morgen zahlreiche und vornehme Einquartierung; kleidet. Obgleich dieſer Offizier noch ſehr jung Liebſter des reizenden Fräuleins Friederike von „Bei des Königs Armee?“ E Platz bekommt. — Aber wo zum Henker liegt 
es gilt große Vorbereitungen zu treffen, und der war, zeigte feine Uniform doch ſchon die Ab⸗ Maſſow.“ „Bei des Murfürften von Sachſen Leib⸗ deun der Gutshof, der uns beherbergen ſoll? 2 
hochwürdigſte Abt möchte Deine Hülfe und Deinen zeichen des Rittmeiſlers. Von den übrigen Offi „So weit find wir noch nicht, Kamerad Regiment.“ ö 3 „Darf ich Sie führen, Herr Rittmeiſter?“ 
Rathſchlag, Bruder Antonius, nicht miſſen.“ zieren wurde der blaue Huſar mit einer gewiſſen Günther,“ entgegnete ſeufzend der junge Offizier. „Ah,“ brummte der Reiter in ſeinen dunklen fragte Haſſo von Haſſeuſtein keck. „Ich keune 
„Wer kommt denn, daß ſolche Vorbereitungen Ehrerbietung behandelt, trotzdem er in ihrem „Werden aber bald dahin kommen,“ meinte Schnurrbart, „auch ich habe bei den Sachſen ge- den Weg.“ . — 
nöthig ſind?“ Kreiſe der Jüngſte an Jahren war. Sein blaues, Rittmeiſter Günther trocken. dient, bin ihnen aber davon gelaufen, wie ich den „Gut. Führt uns hin. Ich hab' noch ein 
| „Seine Fürſtliche Durchlaucht der Herzog Fer⸗ blitzendes Auge flog keck zu den Fenſtern der) „Laß uns von etwas Anderem ſprechen. Wie dumpfen Hörſälen der Univerfität entlaufen bin. Wort mit Euch zu ſprechen, Junker Novize.“ 
dinand mit Gefolge nimmt für einige Tage Reſidenz des Abtes empor, während der neben ſollte ich es wagen, meine Augen zu Fräulein Solltet es auch ſo machen, Junker! Könnt bel Der Wirthſchaftshof der Abtei, welcher von dem 
Quartier in der Abtei. Er will hier mit Herrn ihm haltende Rittmeiſter von den ſchwarzen von Maſſow zu erheben? Ich, einfacher Reiters⸗ meiner Schwadron eintreten als Freikorporal.“ Amtmaun Johann Berthold Kuntzen verwaltet 
von Maſſow, dem preußiſchen Regierungs⸗ Huſaren düſter zu Boden blickte und ſich die mann, der gegen den Willen ſeines Vaters das „Laßt den Jüngling, Konrad Günther,“ mahnte wurde, lag etwa zehn Minuten entferut von dem 
kommiſſar bei der alliirten Armee zuſammen⸗ beiden Leutnant leiſe mit einander unter⸗ Schwert mit der Feder vertauſcht und deshalb Rittmeiſter von Riedeſel. l Thor des Kloſters, und Rittmeiſter Günther müßte 
treffen, der von Minden kommt. Du ſiehſt alſo, hielten. nichts von dem väterlichen Erbe zu erhoffen hat?? „Ah bah! Heute muß ein Jeder ſeine 9 ſchlechter Reitersmann geweſen ſein, wenn ei 
Bruder Benedikt, daß alle Hände voll zu thun] „Du muſterſt wohl ſchon Dein neues Quartier, Wie ſollte ich jetzt um die Liebe des ſchönen auf die Spitze des Säbels ſtellen.“ allein den Amtshof nicht hätte finden können. 
find, zumal Herr von Maſſow auch feine Familie Kamerad Riedeſel,“ meinte nach einer Weile mit Mädchens werben, jetzt in der Zeit des Krieges, In Haſſo 's blauen Augen leuchtete es auf. Aber bei ſeiner Frage nach dem Gut blitzten ſeine 
| mitbringt. Alſo entlaſſe die Schülec und folge ſpöttiſchem Lächeln der Rittmeiſter von den wo mich jeden Tag des Feindes Blei treffen Wenn es möglich geweſen wäre, hätte er ſofort ſchwarzen Augen den jungen Novizen ſo auf- 
N mir zum hochwürdigſten Abt!“ i ſchwarzen Reitern. kann ? Nein, nein, ich denke nicht daran.“ den Staub der gelehrten Schule zu Korweit von fordernd und pfiffig an, daß Haſſo wohl verſtand. 
N Benediktus verbengte ſich leicht und entließ die Freundlich lächelud entgegnete ihm der blaue] „Wirſt ſchon daran denken müſſen,“ erwiderte den Füßen geſchüttelt und wäre mit fröhlichem was der Nittmeifter meinte. Der Jüngling ſchürzte 
Schüler, die bei den Worten des Rektors freudig Huſar: e iltmeiſter Günther, indem er die lange Mähne Wagemuth in den Sattel geſprungen. Aber das ſein langes Novizeugewand und ſchritt rüſtig 
5 aufhorchen und ſich raſch entfernten. Eudlich“ „Willſt Du wieder potten, Freund Günther 2 ſeines Rappen durch die Finger gleiten ließ. „Ihr Wort des geſtrengen Herrn Vaters und die ſcharfe neben dem Rappen des Offiziers einher, dem 


war ihr Wunſch in Erfüllung gegangen! Endlich“ — Du weißt, daß wir Huſaren auf dem Amts hof Alle habt ja nur den einen Gedanken: Wie ſi ; war nicht zu über⸗ f i 
Poclten fie den Krieg, die Truppen des tapferen Ouartier nehmen ſollen. e hs 1 als möglich Euch in das Eheioch —— e eee waren zwei nicht zu üher⸗ nahen Amtstof zu. 
bdeetzegs Feldinaud, von deren Heldenihaten aan] „Wenn Ihre Durchlauczt der Herzeg Ferdi⸗ bunt! — Aber Du baſt recht, Bruderherz, laß] Ans der Reſidenz des Abtes trat Oberſtleut⸗ 
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Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer trifft am 2. Juli Nachmittogs 
m Wilhelmshafen ein, wo am nächſten Tage 
der Stapellauf ſtattfindet, nach demſelben tritt 


— 


n 1 r 


1752 6 Mark, auf die Tabakſteuer 17 322 
Mark, auf die Zuckerſteuer 4 144 696 Mark, auf 
die Salzſtener 357 388 Mark, auf die Maiſch⸗ 
bottich⸗ und Vrauntweinmaterialſteuer 398 722 
Mank, auf die Brennſtener 191489 Mark, auf 


r 
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gehens Deutſchlands und der Verdienſte des Vor⸗ 
reduers, indem er hinzufügte, daß das deutſche 
Beiſpiel immer mehr Nachfolger finden werde, 
wenn auch auf anderem Wege. Hierauf wurde 
zur Wahl des Bureaus geſchritten. 


— v — 


offenbar angenommene Namen. Man glaubt, Sitzung des hieſigen Schwurgerichts 


weshalb die Brüſſeler Polizei in amtlicher Weiſe 
perftänbigt wurde. 


line ⅛—“?»91 rw en 
= e 


wurde ˖ 
daß die Inhaber dieſes Schwindels Belgier ſind, Arbeiter Hermann Schallert aus . — 


wegen Nothzucht und Diebſtahls zu 1 Jahr 
9 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt. Die Geſchworenen hatten demſelben 


der Kaiſer feine Nordlandreiſe an. — Sein die Branuſteuer 88 413 Mark, die Verbrauchs⸗ Nach einer Petersburger Meldung ſteht es ra: mildernde Umſtände bewilligt. 

70 jähriges Dienſtjubiläum begeht heute der abgabe von Branntwein hat dagegen einen nunmehr feit, daß der Zar in dieſem Jahre Provinzielle Umſchau. Stettin, 26. Junt. Im weiteren Verlauf 
Generalmajor z. D. Emil von Frauken⸗ Minderertrag von 1594795 Mark ergeben. Die keine Auslandsreiſe, auch nicht nach Dae mſtad, In Prenzlau fand am Sonntag das 46 des Prozeß Arnim und Genoſſen er 
berg⸗Ludwigsdorff, der zuletzt (bis Juni] Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung hat eine Mehr⸗ unternimmt. Nach den bisherigen Dispositionen Voltsgeſangsfeſt des Märkiichen Süngerbundes klären ſämtliche Angeklagte, ebenſo wie Graf 


1869) Kommandant von Frankfurt a. M. war 
und bereits volle 31 Jahre im Ruheſtand lebt. 
— General⸗Leutnaut Perthes, bisher Kom⸗ 
mandeur der 21. Diviſion, und General⸗ 
Leutnant Davidſon, bisher Kommandant von 
Koblenz und Ehrenbreitſtein, ſind in den Adel» 
ſtand erhoben worden. — Dem Landrath des 
Kreiſes Herzogthum Lauenburg Grafen Konrad 
Finck von Finckenſtein zu St. Georgsberg bei 

atzeburg wurde die Kammerherruwürde ver⸗ 
liehen. — Das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal in 
Holtenau, welches in Gegenwart des Kaiſers 
feierlich enthüllt wurde, iſt von dem Bildhauer 


Profeſſor Ernſt Herter zu Berlin geſchaffen. 


Der figürliche Schmuck des Denkmals iſt in 
echter Bronze von der Firma Aktiengeſellſchaft 
vorm. H. Gladenbeck in Friedrichshagen bei 
Berlin hergeſtellt, welche auch den Bronzeguß 
des von Herrn Bildhauer Profeſſor Guſtav 
Eberlein modellirten Chriſtusſtandbildes für die 
Garniſonkirche zu Kiel hergeſtellt hat, und beſteht 


einnahme von 3 938 883 Mark, die Reichseiſen⸗ 
bahnverwaltung ein Mehr von 1 290 000 Mark, 
die Stempelſtener für Werthpapiere hat ein 
Minus von 123 907 Mark, für Kauf⸗ und ſon⸗ 
ſtige Anſchaffungsgeſchäfte ein Minus von 
783 090 Mark ergeben, dagegen hat die Wechſel⸗ 
ſtempelſtener einen Mehrertrag von 211 849 Mk. 
erbracht. 

— Die Einführung einer obligakoriſchen 
Leichenſchan für das ganze Reich hatte, wie be⸗ 
kannt, der Reichstag in einer Reſolution zum 
Reichs ſeuchengeſetz gefordert. Noch am letzten 
Freitag hat auch der deutſche Aerztetag in Frei⸗ 
burg zu Gnuſten der obligatoriſchen Leichenſchau 
Stellung genommen. Wie indeſſen die „Augsb. 
Abendzig.“ wiſſen will, hat der Bundesrath ber 
ſchloſſen, dieſe Reſolution kurzer Haud abzu⸗ 
lehnen, und zwar ſoll dies auf Betreiben der 
preußiſchen Regierung geſchehen ſein, welche die 
großen Schwierigkeiten geltend machte, die an⸗ 
heblich in manchen Theilen ihrer öſtlichen Pro⸗ 


begiebt er ſich nach den Manövern nach Kursek, 
wo große Sommermanöver ſtattfinden, von da 
zu den Herbſtjagden nach Schloß Spala. Er 
bleibt bis Weihnachten in Livadia. 

Aus Athen wird gemeldet: Nachdem die 
deutſche Regierung der Berufung eines höheren 
deutſchen Offiziers als Reorganiſator der griechi⸗ 
ſchen Armee Schwierigkeiten entgegengeitellt hat, 
beabſichtigt die Regierung, ſich nach Frankreich 
zu wenden. ‘ 

Aus St. Louis wird gemeldet, das dortige 
dentſche evangeliſche theologiſche Eden⸗Kollege 
habe aus Anlaß feines fünfzigjährigen Jubi⸗ 
läums eine Glückwunſchdepeſche vom Kaiſer Wil⸗ 
helm erhalten. 


Ein koloſſaler Schwindel. 
Die belgiſche Geſandtſchaft in Waſhington 
verſtändigte die Brüſſeler Regierung von einem 


ſtatt. Bei dem Sängerwettſtreit errang den 
erſten Preis von den ſtädtiſchen Vereinen der 
Verein „Liederkranz“ in Angermünde, während 
der Sängerchor der „Stetliner Handwerker⸗ 
Reſſource“ rühmend erwähnt wurde. Dem 
Lokomotivführer Reichenbach und dem Heizer 
Lange, Beide aus Stralſund, wurden für ihr 
entſchloſſenes und pflichttreues Verhalten bei dem 
Eiſenbahnunfall an der Peenebrücke zu Demmin 
eine außerordentliche Belohnung gewährt. — In 
Greifswald hat die erſte Aufführung des 
Guſtav Adolf⸗Feſtſpiels einen durchſchlagenden 
Erfolg davongetragen. — Als der Arbeiter Pohl 
aus Groß⸗Schönfeld eine kurze Strecke in den 
Liebenower See fuhr, um die Räder ſeines 
Wagens anzuſeuchten, gerieth er mit dem Fuhr⸗ 
werk in grundloſe Stellen, wo er mit Pferden 
und Wagen in der Tiefe verſank. Nach anderte 
halb Stunden wurde die Leiche geborgen. — 
Bei dem 18. hinterpommerſchen Provpinzial⸗ 
Schützenfeſt in Kolberg ſind die Vereine aus 


Arnim, daß bei der Beleihung des Gutes Naſſen⸗ 
heide in keiner Weile unvorſichtig gehandelt ſei, 
die Beleihung habe dem Werthe des Grund und 
Bodens entſprochen. Graf Arnim hebt noch be⸗ 
ſonders hervor, daß er auch in Betreff des Zins⸗ 
fußes in keiner Weiſe bevorzugt ſei, andere Ge⸗ 
noſſen hätten Hypotheken gleichfalls zu 4 Prozent 
erhallen. In der heutigen Sitzung wurde zus 
nächſt der vom Bevollmächtigten des Grafen 
Arulm, Verwaltungs direktor Zander, bei der 
National⸗HOypotheken⸗Atredit⸗Geſellſchaft am 16. 
Februar 1892 geſtellte Autrag auf Neubeleihung 
der Herrſchaft Naſſenheide verleſen. Der Auf 
ſichtsrath hat daraufhin durch Beſchluß vom 5 
März den Vorſtand ermächtigt, dem Grafen 
Arnim Realkredit einzuräumen. Eine im Mai 
aufgenommene Taxe ergab als Grenze der Be⸗ 
leihungsſicherheit, nach dem Bodenwerth berechnet, 
die Summe von! 1 556 146 Mark, h. nicht 
viel mehr als die Hälfte der im Beleihungs⸗ 
antrage geſtellten Forderung. Der Antrag wurde 


aus einer Hauptfigur, der Statue Kaiſer Wil⸗vinzen einem ſolchen Zwange entgegenſtehen unerhörten Schwindel, den eine bis her unent⸗ 5 Ä : 3 dann zurückgezogen, die erneute Einbringung er⸗ 
helm I. und zwei Nebenfiguren, Germanen, würden. a deckte Betrüger baude in den Vereinigten Staaten a r folgte ſpäter, am 30. November 1895, auf Au- 
die auf Schiffsſchnäbeln ſitzen. Die Statue — Das Stationskommando und der Kom- von Nordamerika und in Kanada ſeit Monaten now, Schivelbein, Pyritz, Rügenwalde, Regen⸗ regung des Direktoriums, das Deckung für den 


Kaiſer Wilhelms iſt 6,04 Meter hoch und dem⸗ 
nach die größte Porträtſtatue aus Bronzeguß, 
welche der Kontinent aufzuweiſen hat. Die 
beiden Nebenfiguren find je 4,50 Meter hoch. 
Der eine der Germanen ſtellt mit einer Streit⸗ 
axt, Schild und Speer die Seemacht, der andere 
mit erlegtem Seevogel uud verſchiedenen Fiſcherei⸗ 


mandeur der zweiten Matroſendiviſian widmen 
dem Oberlentnant Hellmann und den end en am 
17. Juni auf dem „Iltis“ Gefallenen eh euvolle 
Nachrufe; ihr Andenken werde in der Geſchichte 
der Marine als leuchtendes Veiſpiel treueſter 
Pflichterfüllung fortleben. 


ungeſtört in Scene ſetzten und dem ſehr viele 
Perſonen zum Opfer fielen. Ein neugegründetes 
Newyorker Bankhaus, das unter der Firma 
Boutier, Lawrence and Cy. zeichnete, verſandte 
in alle Städte Nordamerikas und Kanadas einen 
Proſpekt über die „königlich belgiſche Wohlthitig⸗ 
keitslotterie“, welche im Laufe des Jahres 1900 


walde, Lauenburg, Treptow, Stargard, Körlin 
und Liegnitz vertreten. Aus Greifenberg 
ſchreibt unſer dortiger Korreſpondent vom 24. 
. M.: Geſtern hatte der Gendarm Stricker einen 
Verbrecher verhaftet und lieferte denselben ge⸗ 
feſſelt hier ein, um ihn dem Gefängniß zu über⸗ 


* 


Pfandbriefsumlauf ſuchte. Die Angeklagten 
Hempel und von Blumenthal machten unter Mit⸗ 
wirkung des Oekonomieraths Borrmann eine 
neue Taxe auf, wonach eine Beleihung bis zur 
Höhe von 2 Millionen empfohlen wurde. Graf 
Arnim bemerkt dazu, daß Naſſenheide ſich zu 
jener Zeit nicht günſtig präſentiren konnte, er 


ſeräthen den Seehandel dar. Das Geſamt⸗ Esser ae in Brüſſel zur Ziehung gelangen follte,. Na geben. Als nun die Feſſeln abgenommen wur⸗ ; n Ne f die Gi 

en Sen Beongegüfe beträgt etwa 260 ya Woran dieſes Schrietücks war 5 den, ſtieß der Verhaftete plötzlich die Beamten lers 5 di lsa Abele dewüllt er 

Zentuer, wovon auf die Kaiſer⸗Statue allein f Ausland. ganze Loos mit 25 Franks einzuzahlen, jedoch bei Seite und entfloh, und trogdem er noch au er glauble, die Sachverſtändigen würden den 

etwa 120 Zentner kommen. — In Gmunden Wie das Wiener „Fremdenblatt“ erfährt, wurden auch Theillooſe zu einem Zwanzigſtel ver⸗ einer en 755 Kelte hatte, durchſchwamm er Werth der Herrſchaft trotzdem erkennen. Hierin 
“treffen bereits die Hochzeitsgäſte zu der Ver⸗ ſoll die Trauung des Erzherzogs Franz Ferdinand abfolgt, fo daß ins beſondere auch die Arbeiter⸗ zue ma die Rega und ſuchte über das Feld den habe er ſich zu ſeinem Schaden getäuſcht. Die 


— der Tochter des Herzogs von Cumber⸗ 
mit dem Prinzen Max von Baden ein. 
Geſtern Nachmittag iſt der König von Dänemark 


dort eingetroffen. — Auf dem 28. deutſchen 


Beamten veröffentlicht der „Vorwärts“. 


immer mit ſich bringe. 


am 1. Juli d. J. in Reichſtadt mit Ausſchluß 
des Hofzeremoniells ſtattfinden. Die Eides⸗ 
ablegung des Erzherzogs wird den Verzicht auf 
die Thronfolge ſeiner Kinder aus der morgana⸗ 


und Dienſtklaſſen an dieſer großartigen Lotterie 
theilnehmen konnten. Der Proſpekt enthielt 
nicht weniger als 12 große Hauptziehungen, am 
15. jeden Monats vom 15. Januar bis zum 


nahen Wald zu erreichen. Es entſpann ſich nun 
eine ſcharfe Verfolgung des Flüchtlings, Polizei 
per Rad, Gendarmerie zu Pferde und eine An⸗ 
zahl anderer Leute betheiligten ſich daran. Da 
der Verfolgte ein tüchtiger Läufer war, ſo wäre 


kurz darauf erfolgte Beſichtigung durch den Guts⸗ 
beſitzer von Dziembowsky, den Gutspächter Aeffke 
und Rentier (früher Landwirth) Dieckmann hatte 
ein für den Antragſteller weſentlich günſtigeres 


Aerztetag in Freiburg i. Br. waren 983 Vers [tiihen Ehe und die Stellung feiner Gemahlin 15. Dezember 1900. Der Hauptgewinn betrug en: ar Reſultat, indem eine Beleihung von 2 700 000 
: . - ; SR 58 7 . i ; ir " ; c er wohl entjchlüpft, wenn nicht ein hier auf Ur⸗ : g 
eine durch 118 Delegirte vertreten. Es wurden betreffen. Seine Gemahlin wird nicht die jedesmal 400 000 Franks. Dazu kamen dann laub auweſender Soldat ihn überholt halte und 


Reſolutionen angenommen auf Einführung der 
obligatoriſchen Leichenſchau, für das Samariter⸗ 
weſen, für die Stellung zu den deutſchen Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften und bezüglich der 


Deutſchland, 


Berlin, 26. Juni. Einen Erlaß des Eiſen⸗ 
bahnminiſters gegen das Schuldenmachen 15 
er 


— — —— 


Rechte und den Titel einer Kaiſerin und ſeine 
eventuellen Söhne nicht den Titel „Erzherzog“ 
führen Die auf die Ablegung des Eides bezüg⸗ 
lichen Dokumente werden am 29. d. M. amtlich 


Eingreifen mit blanker Waffe veranlaßt wurde. 
Um 10 Uhr wurde nämlich ein Straßenbahn⸗ 
waggon von einem Trupp Sozialiſten gewaltſam 
angehalten, mit Steinen bombardirt und faſt 
völlig demolirt. Die Polizei verwundete viele 
Perſonen und nahm zahlreiche Verhaftungen vor. 

In Paris wurde am Sonntag ein Zwiſchen⸗ 


noch 4378 Gewinne im Geſamtwerthe von 
1289 000 Franks. Wer ſofort die 25 Franks 
zur Erwerbung eines ganzen Looſes erlegte, 
erwarb das Anrecht auf die große Ziehung am 


thätigkeitslooſe beſchäftigten, und das Geſchäft 
nahm ſehr bald einen derarkigen Aufſchwung, daß 
die Poſtbehörde in Newyork einen beſonderen 
Briefträger mit dem Austragen der Poſt⸗ 
anweiſungen beauftragen mußte, welche an die 
Adreſſe des Bankhauſes täglich gelangten. Das 
letztere ſetzte ruhig die Komödie fort und ver⸗ 


ihm dann mit dem blanken Seiteugewehr ent⸗ 
gegengetreten und zum Stehen gebracht hätte. 
Aufs neue gefeſſelt und mit einem Riemen ans 
Pferd gebunden, lieferte ihn dann der Wacht⸗ 


und die Aland⸗Juſeln. Dritte Auflage mit 18 
Tafeln mit Küſtenanſichten. Herausgegeben vom 
Reichs⸗Marine⸗Amt. Preis geb. 3 Mark. Berlin 
bei Dietrich Reimer. Das Buch iſt für Schiffer 
ganz unentbehrlich. Es iſt ein großer Verdienst 
des Reichs⸗Marine⸗Amtes, daß es für jeden 
Hafen und Anlegeplatz genau die Abbildung der 


Mark als durchaus nicht bedenklich angeſehen 
wurde. b 


. ͤ LEN DEE 
Stettiner Nachrichten 


Einführung eines Befähigungsuachweiſes fir veröffentlicht werden. 15. Dezember, bei welcher ein Haupttreffer von | Ple 5 3 

Aerzte. Außerdem wurde beſchloſſen, eine In Peſt iſt der Ausſtand der Straßenbahu⸗ einer Million zu gewinnen war. a dr der meiſter Stricker ſicher wieder ein. Stettin, 26. Junj. Für die Turn⸗ 
Auskanftsſtelle für deutſche Aerzte, welche ſich arbeiter beendet, nachdem die Direktion der! Lotterie gab der Prospekt die „Rue de Favart[ ? . tkfehreriunen⸗Prüfung, welche im Herbſt 
im Auslande niederlaſſen wollen, zu errichten. Straßenbahn ſämtliche Forderungen der Aus⸗Nr. 8 in Brüſſel an. Das Banthaus Bontier, Lit t 1900 in Berlin abzuhalten iſt, iſt der Termin 
— Der Rentner Lenoir hat der Stadt Kaſſel] ſtändigen bewilligt hat. Geſtern benutzte die Lawrence and Cy. ſtellte durch geſchickte Keratur. auf Montag, den 26. November d. J., und die 
4 Millionen Mark zur Errichtung eines Peſter ſozialiſtiſche Parteileitung den Ausftaud| Zeitungsannoncen überall Agenten an, welche Das Segelhandbuch für die Oſtſee. folgenden Tage anberaumt. * 
Waiſenhanſes zugewendei. zu einer Kundgebung, wodurch die Polizei zum ſich mit dem Vertriebe der belgiſchen Wohl⸗ Fünfte Abtheilung. Bot niſcher Meerbuſen — Emil Neumann ⸗Bliemchen 


wird nach langer Pauſe mit ſeiner Geſellſchaft 
unſerer Stadt wieder einen Beſuch abitatten und 
vom Sonntag, den 1. Juli ab, im Bellevne⸗ 
Garten für eine Woche auftreten. Neumann⸗ 
Bliemchen iſt der Neſtor aller Leipziger Sänger, 
er war es, der vor mehr als 30 Jahren die 
erſte Geſellſchaft dieſes Genres begründete, und 


Erlaß ermahnt die Beamten, ihre Lebenshaltung] fall beim Landesturufeſt im Tuileriengarten viel) öffentlichte in den Monaten Jauuar und Mai Küſte und der Einfahrt gegeben hat. [116] fer hat ſeit dieſer Zeit nicht nur als Sänger die 
dem Dienſteinkommen anzupaſſen. Das lleber⸗ bemerkt. Da das Feſt von der Stadt Paris die „telegraphifch übermittelten Ziehungsliſten“, Die Rechtsgrundſätze des königl. ſächſiſchen Original⸗Oumoresken in jeltener Fertig⸗ 


ſchreiten der Grenzen des Einkommens bekundet 
eine Unbeſonnenheit oder Leichtfertigkeit, bei 
welcher dem Beamten, der ſich ihrer ſchuldig 
macht, nicht mehr das Vertrauen zur Seite 
ſtehen kann, daß er feine Dleuſtverpflichtungen 
ordnungsmäßig und gewiſſenhaft erfüllen, in⸗ 
fonderheit auch den Verſuchungen widerſtehen 
werde, welche eine zerrüttete ökonomiſche Lage 
Da indeß hin und 
wieder dennoch Beamte ihres Standpunkts 
gänzlich vergeſſen und ſich hinter ein Privilegium 
verflecken, das fie nicht zu ſchätzen wiſſen, und 
dadurch das ganze Beamtenkorps in Mißkredit 
bringen, ſo wird die königliche Direktion dem⸗ 
jenigen, welcher leichtfertig Schulden und nament⸗ 
lich zu einem ſein zweimonatliches Einkommen 
überragenden Betrag koutrahirt, als ungeeignet 
zum Eiſenbahndienſt fein Dienftverhältniß kün⸗ 
digen. Diejenigen aber, die ihrer Dienſtſtellung 
nach Ausſicht haben, dereinſt definitiv im Staats⸗ 
Eiſenbahndienſt angeſtellt zu werden, können nur 
daun dazu gelangen, wenn neben den ſouſtigen 
Erforderniſſen ihre ökonomiſchen Verhältniſſe ſich 
in beſter Ordnung befinden. 

— Die Zölle und Verbrauchsſtenern haben 
in den erſten 2 Monaten des Elatsjahres 1900 
im Ganzen eine Mehreinnahme 5 355 381 Mark 
ergeben. Davon entfallen auf die Zölle 


veranſtaltet wird, führte der Stadtraths⸗Vor⸗ 
ſitzende Grebauval mit zwei Stadträthen als 
Beiſitzern den Vorſitz. Um drei Uhr erſchien 
Loubet, und Grebauval erhob ſich, um ihm feinen 
Lehuſtuhl zu überlaſſen; da bemerkte er neben 
Lonbet Waldeck⸗Rouſſeau, auf deſſen Beſuch, wie 
Grebauval ſpäter erklärte, nicht gerechnet war, 
und er verließ ſofort mit ſeinen beiden natio⸗ 
naliſtiſchen Kollegen den Feſtplatz. 

In Paris wurde geſtern im Kongreß⸗ 
Gebände der Welt⸗Ausſtellung der alle drei Jahre 
ſich wiederholende internationale Kongreß für 
ſoziale Arbeiter⸗Verſicherung eröffnet. Drei⸗ 
hundert Theilnehmer hatten ſich eingefunden. 
Der Präſident des permanenten Komitees des 
Kongreſſes General⸗Juſpekleur der Minen Linder 
hielt eine Anſprache, in welcher er einen hiſto⸗ 
riſchen Ueberblick gab und die erſchienenen Theil⸗ 
nehmer willkommen hieß. Ehrenpräſident des 
permanenten Komitees Dr. Bödiker ſkizzirte die 
angeſtreblen Ziele, ehrte das Andenken des 
Grafen Chambeun und ſchloß ſeine mit großem 
Beifall aufgenommene Rede mit dem Wunſche, 
daß den Reden mehr und mehr die Thaten fol⸗ 
gen mögen. Der Haudelsminiſter Milleraud, der 
dem Vorredner antwortete, legte die verſchiedeuen 
Wege dar, auf welchen ſich das Ziel erreichen 
laſſe, gedachte unter allſeitigem Beifall des Vor⸗ 


Stettin, den 22. Juni 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Erd⸗ und Betonfrungsarbeiten (Loos 1) und die 
Maurerarbeiten (Loos II) zum Neubau des Maſchinen⸗ 
und Keſſelhauſes, der Waſſergasanſtalt und eines 
Reſervoirthurmes im Gelände der Gasanſtalt I ſollen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Mittwoch, den 4. Juli 1900, Vorm. 12½ Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchriſt verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 2,50 % (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) für jedes Loos von dort 
zu beziehen. g i h 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 

tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 

ſind folgende Nummern gezogen worden. 

I. u Emiſſion. 

| Liu. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 „44 
Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % 

III. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % 
Nr. 19 über 300 % 

IV. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
Nr. 8 über 150 44 

V. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 


Litt. B 


Bekanntmachung. 


welche die Haupttreffer und ſonſtigen Gewinne 
enthielten. Dle letzteren fielen jedoch konſequent 
den Nummern zu, die ſich noch im Beſitze der 
Firma Boutier, Lawrence and Cy. befanden. 
Schließlich hatte 3 Bankhaus den koloſſalen 
Betrag von 20 Millionen Franks einkaſſirt. Di 
Ausgaben halten ſich auf 5 Millionen belaufen, 
ſo daß der Reingewinn 15 Millionen beträgt. 
Selbſtverſtändlich beruhte die ganze Sache von 
Aufang bis zu Ende anf Schwindel. Es gab 
niemals eine königlich belgiſche Wohlthätigkeits⸗ 
lotterie, und in Brüſſel exiſtirt nicht einmal eine 
Rue de Favart. Die Betrüger halten es klug 
angeſtellt, indem ſie die angeblichen Looſe nur in 
kleineren Städten und auf dem Lande unter⸗ 
brachten, wo es keine belgiſchen Konſulu giebt. 
Nur ſo iſt es zu erklären, daß der unerhörte 
Schwindel ſich durch Monate hindurch fortſetzen 
konnte, ohne daß die Polizei einſchritt. Schließ⸗ 
lich kam die Sache aber doch der belgiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Waſhington zu Ohren. Sie ver⸗ 
ſtäudigte die Polizei. Es ſcheint aber, daß das 
Bankhaus auch Verbindungen zur letzteren unter⸗ 
hielt, deun als der Newyorker Polizeikommiſſar 
bei der Firma Boutier, Lawrence and Cy. er⸗ 
ſchien, war kein Pfennig mehr in der Kaſſe und 
von den Inhabern des Bankhauſes keine Spur 
mehr zu finden. Bontier and Lawrence find 


o 
re — 


preußiſchen Ober ⸗Verwaltungsgerichts. 
Begründet von Parey. Dritte gänzlich 
neu 55 und Du 8 
ergän ufla usgegeben 
le Geh. nerregiernngsrah Kunze 
und Regierungsrath Dr. Kautz. Ergän⸗ 
zungsband 1900, Berlin bei J. J. Heines 
Verlag. 8,50 Mark. Das Buch iſt überaus 
wichtig für jeden Geſchäftsmann, für Rechts⸗ 
anwälte und Richter, wie für Verwaltungs beamte 
ſelbſt unentbehrlich. Der Rezenſent hat durch 
das Buch im vorletzten Ergänzungsbaude einen 
bedeutenden Prozeß gewonnen und kann es aus 
eigenſter Erfahrung empfehlen. [117] 


Kunſt und Willenfchaft. 

lleber die Handelshochſchule in 
Dresden giebt der ziveite Jahresbericht einen 
ſehr hübſchen Bericht. Es ſtudiren daſelbſt 261 
immatrikulirte Studenten und haben die Diplom⸗ 
prüfung wie die Lehramtsprüfung befriedigende 
Reſultate ergeben. . 


Gerichts: eitung. 
Stettin, 26. Juni. In der geſtrigen 


weltberühmte, 


Dr. Brehmer’s 


internationale 


Heilanſtalt für Lungenkranke 


SELBBLDBLBPBESPBBLBBBB BB 
Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 
Stettin, Paradeplatz 40 (General-Landſchaftsgebäude). 
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Schlesien 


Barbarossahöhle 


keit verkörpert, ſondern ſich auch als Komponiſt 
und Inſtrumentaliſt einen Namen erworben. Die 


rt Geſellſchaft, welche ihn begleitet, weiſt gleichfalls 


einige bekannte Namen auf, ſo Herrn Gipner, 
Der ee are Deren Horvad, 
den * 10 i 
Fomfker Frifche und Tick. nn 

— Bei dem am Sonnabend bei dem hie⸗ 
ſigen Ober⸗Landes⸗Gericht abgehaltenen Re⸗ 
ferendar⸗Examen beſtand der Rechts⸗ 
kandidat K. Schönberg (Provinz Heſſen⸗Naſſan) 
mit Erfolg. RA 

— Gebrauchsmuſt er ſind eingetragen 
für Olga Glienke in Stolp auf auswechſelba le 
feſte Einlagen zum Steif⸗ und Glatthalten des 
Bruſttheils an Ober⸗, Sports oder Vorhemden; 
für Alois Jakich in Lauenburg auf einen Seiſen⸗ 
ſpender, beſtehend aus einem Zylinder von bes 
liebigem Material mit Oeffnung am Boden, aus 
welcher durch Abwärtsbewegung eines Kolbens 
paſtenartige Seife herausgepreßt wird; für Jo⸗ 
hann Olms in Vorwerk bei Demmin auf eine 
Klauenſcheere für Kühe mit ſichelförmig ausgebil⸗ 
deten Schneiden, und für Fritz Siekert in Köslin 
auf einen verſchiebbaren Halter für Blumenſtöcke 
an Blumentöpfen. 

— Im Bellevue⸗Theater ftehl heute 
Dienſtag und morgen Mittwoch „Der Himmels⸗ 


Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen Deckengebilde 0 in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Deukmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
ſtation Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Rottleben in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 
täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 
a Bonn und Heſtiags Ausnahmepreiſe, a Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 Perſonen auch au Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Berfonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Per⸗ 


8 00 % Titt. C Nr. 35 9 f 10 ; a; 3 ü # ſonen darin Aufnahme finden können. 

f Stettin, den 19. Juni 1900. 200 1 N a rn * eee 8 2 di > 5 0 e 0 8 Hüllen Br 

2 ' si Bei Beginn der Reiſezen DE Alle * weſe rte, 2 ie Barbaroſſahöhle bequem mit in Angenſchein ges 

* Bekanntmachung. Em N 1. 2, 3, 4, 5 über je 1000 % und Kunſtſchloſſer Arnheim-Berlin erbaute nommen werden. : Biber 

. Die Herſtellung des Straßeupflaſters und der Litt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 J, feuer: und diebesſiehere Stahlkammer, Geöffnet vom 1. April bis 31. Ottober. 

= Bürgerſteigbefeſtigung vor dem Grundſtück Barnim welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt in welcher dem Publikum eiſerne Schraukfächer miethswetfe unter eigenem Verſchluß des Micthers i > | rwaltun 

ſtraße Nr. 4 und der neben demſelben liegenden freien werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jauuar 1901 ab und unſerem Mitverſchluß behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden überlaffen werden, in em⸗ 0 E Höh ende g. 

Bauſtelle ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung] gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons pfehlende Erinnerung. a 5 - eis, . 

er — ai 1 ud bi a - der ENT een e Ber Der Talons bei Die Bedingungen bierfür, E für alle übrigen Bantgefhäftfihen re 27 a 11 . 

er ngebote hierauf ſind bis zu dem au der Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu — Eröffnung laufender Conten, Annahme von Depo ge „ 2 0 

* Sonnabend, den 30. Sum 1900, Vorm. 11 Uhr, Wehn von eee Annahme Pen und verjchlojfener Depots, Ausſtellung von Südende-Ber II. 

1 Be er u des ne ar Mae 33 Greifswald, Be 9. Juni 1900. f 9—1 und von 3—5 Uhr an unferer h Kiinik für er 

7 erſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verjehe: 8 ® u. verw. Krauk⸗ 

= abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen: Der Landrath v. Behr. 8 N‘ 8 0 h IAB 2 heiten. Naſen⸗ 

4 wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. Kirch lich es i 8 u. Halsleiden. 

x Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 5 hes. Eröffnung der Saison am 1. Mai, Vorm. 9—1 Uhr. Für Auswärtige Penfion. 

2 oder gegen voſtſreie Einſendung von 1 % (wenn Brief. Beringerſtr. 77, part. r.: Prospekte und Auskunft durch die |} Spez. Arzt Dr. Brügeimnmm (früher 

3 marken nur ni 10 5) von dort zu beziehen. Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ Badeärzte Sanitätsr. Dr. Schenk, Dr. 8 Juſelbad). Proſp. gratis. y 

2 Der Magiſtrat, Tiefb u⸗Deputation. miſſionar Blank. Löber und die Badedirektion. Vergl. Brügelmann: Ueber Aſthing de., III. An. 

5 „r. — — Grenzſtr. 14, part. r.: en —— Berl. v. J. F. Bergmann, Wiesbaden. (*) 

8 J˙—õ a gt 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ J u 

i een miſſionar Pilz. 

Zurückgekehrt. . Berienunterricht. | Es il Ahorn Nachf., 7 j e | ers 0 h u | 
Während der Ferien — auch ſpäter — erhalten Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 186. 


Mein Atelier ist für Zahnleidende von 
9—6 Uhr geöffnet, Während der Sommer- 
monate bin ich persönlich von 9—1 Uhr 
zu sprechen, ausser dieser Zeit nur auf 

besonderen Wunsch. 


Schüler gründlichen und gewiſſenhaften Unterricht in 

allen Gymmaſial⸗ und Klementarfächern. Honorar 

monatlich 6% Heiunrichſtr. 1, I, Gartenſtr.⸗Ecke. 

Ganze, Halbe und Viertel Looſe zur 1. Klaſſe 203. 
Lotterie, Ziehung vom 5.—7. Juli, vorräthig. 


Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 


in Lauban-Schlesien. 


Das fiebente Schul jahr beginnt aut 9. Oktober 
1900, Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 


— 5 N Seiler Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. Lauban, den 15. Juni 1900. 
II. Paske, weng e. gene. Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen Der Magiſtrat · 


Falkenwalderstr. 137, 
nächst dem Berliner Thor. 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. f 
Gitterschwellen und Fundamente. 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
ca. 80 Sorten 35 Pf., 100 verſchiedene 


1000 überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 


Nürnberg. Savvreisliſte gratis. 


Nachhülfeſtunden, Le seen 


(Stolze-Schrey) werden auch während der * 
ertheilt. Näheres Lindenſtr. 25 im Papiergeſchäft. 


* 1 ne ten 2 
hof“ wieder auf dem . ag 
2 er 2 2 97 ſtatt, bei welchem 
heben der Theaterkapelle die Kapelle des 148. 
Jaufanterie⸗Regiments konzertirt und der letzte 
Theil von beiden Kapellen vereinigt zu Gehör 
ebracht wird, wobei auch unter Mitwirkung 
tines Tambonrkorps die große Schlachtmnſik von 
Saro zum Vortrag gelangt. Im Theater geht 
dazu das unverwüſtliche Luſtſpiel „Die Jour⸗ 
naliſten“ in Sceue. Be 

* Einer hieſigen Fleiſcherfran kam vor 
einiger Zeit anf dem Markt an der Charlotten⸗ 
ſtraße ein werthvoller Ring abhanden, ſie meldete 
den Verluſt der Polizei, die angeſtellten Nach⸗ 
ſorſchungen waren jedoch zunächſt erfolglos. 
Erſt jetzt iſt der Ring unter merkwürdigen Um⸗ 
ſtänden wieder zum Vorſchein gekommen, er 
wurde bei einem Arbeiter Strey beſchlagnahmt, 
der ihn ſeinerſeits einer Frau, alſo wohl der 
„ehrlichen Finderin“ entwendet haben ſoll. g 

* Geftern Abend gegen 8 Uhr wurde an 
der Grünen Schanze eine 66jährige Frau von 
einem Radfahrer überfahren, wobei fie 
einen Bruch des linken Armes ſowie Verletzungen 
im Geſicht davontrug. Die Verunglückte wurde 
mittelſt Kraukenwagens nach ihrer in der Greuz⸗ 
ſtraße belegenen Wohnung überführt, ein Schutz⸗ 
mann ſtellte die Perſönlichkeit des unvorſichtigen 
Radlers feſt. \ 

— Die Kinder, weiche von dem Berliner 
Komitee für Ferienkolonien nach den 
Erholungsorten und Bädern unſerer Provinz ent⸗ 
ſendet werden, tieffen am Donne ſtaz, den 
5. Juli, Mittags hier mittelſt Sonderzug ein, die 
Rückfahrt erfolgt am 1. Anguſt. Die jugendliche 
Schaar wird von einem aus Ferienkoloniſten be⸗ 
ſtehenden Tommler⸗ und Pfeiferkorps begleitet, 
das durch Schenkungen Berliner Firmen ein⸗ 
gekleidet werden konnte. 5 

— Die alte Stettiner Freiſchützen⸗ 
Kompagnie beging geſtern im Seefeldſchen 
Lokale in Finkeuwalde ihr diesjähriges Königs⸗ 
ſchießen, bei welchem Herr F. Biermann die 
Königs⸗, die Herren Engelhardt und Krämer die 
Ritterwürden errangen. Königin wurde Frau 


V. Känel. a 

— Benoit Ahlers Driginals 
Thierzirkus und Affentheater wird 
bereits in den nächſten Tagen hierſelbſt eintreffen 
um auf dem Platze an der Hohenzollernſtraße 
Vorſlellungen veranſtalten. Ahlers Thier⸗ 
Zirkus iſt bereits berühmt durch ſeine Dreſſuren 
und die Vielſeitigkeit ſeiner Darbietungen, denn 
ſein „Künſtlerperſonal“ beſteht nicht nur aus 
Affen, ſondern aus allen Arten von Thieren, 
wie Zwoergponſes, Hunden, Biegen, Feldhaſen, 
Wildſchweien u. a. m. Beſonders unſere Jugend 
darf den Vorſtellungen mit Jutereſſe entgegen⸗ 


ehen. l 

— Der Schnelldampfer „Deutſch⸗ 
land“ tritt heute von der Rhede von Swine⸗ 
münde aus ſeine Probefahrt an. Die Herren 
von der Direktion und der Aufſichtsrath der 
Hamburg⸗Amerikg⸗Linie befinden ſich bereits an 
Bord des Dampfers. 5 
— Das Kammergericht hat entſchieden, daß 
junge Muſiker, welche bei Aufführungen 
niederer Gattung, beſonders Tanzluſtbar keiten, 
hauptſächlich mitwirken, als Arbeitsgehülfen au⸗ 
geſehen werden und für dieſelben daher Ar⸗ 
beits bücher geführt werden müſſen. 
* Eine zeitweilige Störung des 
Straßenbahn verkehrs wurde heute in 
der Mittagſtunde dadurch hervorgerufen, daß auf 

einigen Linien der Strom theilweiſe verſagte. 
* Auf einem Grundſtick in der Falkenwalder⸗ 
ſtraße wurde r 


ſtoh 13 a 
Rupp und d 
in Haft genommen. s 
* In der Woche vom 17. Juni bis 23. Juni 
ſind hierſelbſt 61 männliche und 63 weibliche, 
in Summa 124 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 92 Kinder 
unter 5 und 24 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 50 an Durchfall 
und Brechdurchfall, 13 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 10 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 5 an Gehirnkraukheiten, 4 au entzünd⸗ 
lichen Krankheiten, 4 an Lebensſchwäche, 3 au 
Eutzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen und 2 an Abzehrung. Von den Er⸗ 
wachſenen ſtarben 6 an Altersſchwäche, 5 
an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 4 an anderen entzündlichen Krauk⸗ 
heiten, 4 an Schu indſucht, 4 an Krebskrank⸗ 
beiten, 3 an Schlagfluß, 2 an Gehirnkrankheiten, 
2 an chroniſchen Krankheiten, 1 an katarrhali⸗ 


e, 


gſchmied T 
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Re REIT ZE * 
ſchem Fieber und Grippe und 
Herzkrankheit. f 

* Das hieſige Schöffengericht ver⸗ 
urtheilte in der geſtrigen Sitzung den 17 Jahre 
alten Hutmacherlehrling Georg Brüſch wegen 
Diebſtahls zu einer Gefängnißſtrafe von 
zwei Wochen. Der Angeklagte war bei dem Hut⸗ 
macher Scheye beſchäftigt, er hatte, wie als er⸗ 
wieſen angenommen wurde, ſeinem Brodherrn 
zu wiederholten Malen Hüte entwendet. 

* Die erſte, aus 36 Mädchen beſtehende 
Ferienkolonie hat ſeit einer Woche ihren 
Einzug in das Ferienheim zu Dievenow ge 
halten und befindet ſich nach den an den Vor⸗ 
ſtand des Vereins für Ferienkolonien eingegan⸗ 
genen Berichten außerordentlich wohl. Der 
Badearzt, Herr Dr. Müller, hat jedes Kind noch 
einmal ſorgfältig unterſucht und nach dem Be⸗ 
funde die vorzunehmende Kur angeorduet. Daß 
Sool⸗ und warme Seebäder mit kalten Ab⸗ 
reibungen, Milchkur ꝛc. mit einander abwechſeln, 
iſt bei der Verſchiedenheit der Krankheiten, au 
denen die Kinder leiden, erklärlich. Jedenfalls iſt 
eine derartig individuelle Behandlung der Kinder 
von großem Vortheil und nur da möglich, wo der 
Verein über ein eigenes Heim mit eigener Verpfle⸗ 
gung verfügen kann. — Als Kurioſum ſei er⸗ 
wähnt, daß Herr Dr. Müller bei einem recht 
kranken Mädchen, das außerdem ſchwerhörig war, 
aus einem Ohr eine Erbſe entfernen konnte. — 
Die Knaben ſind kürzlich von den Herren Dr. 
Krüger, Dr. Schliep und Dr. Frölich unter⸗ 
ſucht worden. Auch bei ihnen Find Hauptkrank⸗ 
heitserſcheinungen Skrophuloſe und angegriffene 
Lunge. Der Verein hat beſchloſſeu, Dievenow 
wieder mit 108 Mädchen und 36 Knaben 
zu belegen, außerdem aber je 23 Knaben 
wieder in Neuwarp und in Karpin unterzu⸗ 
bringen, trotzdem die dazu erforderlichen Mittel 
noch nicht annähernd vorhanden ſind. N 
hofft jedoch, daß unſe e Mitbürger auch in 
dieſem Jahre das noch Fehlende gerne auf⸗ 
bringen werden, wie es nun ſchon ſeit einer 
Reihe von Jahren geſcheheu iſt. Alle Diejenigen 
aber, die noch die Abſicht haben, dem Verein 
Geſchente an 6 Jugendſchriften, Spielſachen, 


— 


1 an organischer 


Kleidungsſtücken oder Nahrungsmitteln, wo⸗ 
für immer Verwendung vorhanden iſt, zu⸗ 
zuwenden, werden dringend erſucht, dies 


möglichſt bald zu thun. Denn nur dann iſt es 
möglich, die Sachen zweckmäßig zu verwenden 
und Unkoſten zu erſparen. Außerdem häuft ſich 
die Arbeit naturgemäß immer mehr, je näher 
die Tage der Ableiſe kommen, und einzelne Per⸗ 
ſonen des Vereins werden dadurch außerordent⸗ 
lich ſtark in Anſpruch genommen. Neue 
Anmeldungen können nicht mehr berücckſichtigt 
werden, da alle verfügbaren Stellen bereits be— 
etzt ſind. i 


2 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ein Mordanfall hat am Sonnabend 
Abend in Wannſee auf den Geheimen Regierungs⸗ 
rath Iſenbarth vom Reichsverſicherungsamt ſtatt⸗ 
gefunden. Herr Iſenbarth hat am ſogenannten 
Stolperſee, zwiſchen Wannſee und Neubabelsberg, 
eine einſam am Waldesſaum gelegene Villa vor 
einigen Monaten erworben, die er ſeit kurzer 
Zeit mit ſeiner Familie bewohnt. Dieſe Villa 
war vor einigen Monaten bereils der Schauplatz 
eines Verbrechens. Sie wurde näm ich, als ſie 
noch einem Berliner Künſtler gehörte, und wäh⸗ 
rend der Wintermonate unbewohnt war, Nachts 
in Brand geſteckt. Zum Glück wurde der Brand 
von einem Bahnwärter rechtzeitig entdeckt, ſo daß 
er, 1 


„nachdem. im 


ru die Balken un 
ige! 1 mit  Hül 
ligen Fer r von Stolpe⸗ 
öſcht werden konnte. Am Some 
abend Abend um 10%, Uhr war unn 
Geh. Rath Iſenbarth gerade damit be⸗ 
ſchäftigt, die Jalouſien in der Villa herabzulaſſen, 
als vom Walde her, der hinter der 
Villa eine kleine Anhöhe aufweiſt, ein Gewehr⸗ 
ſchuß fiel, dem gleich darauf noch mehrere 
folgten. Eine Kugel durchbohrte den linken 
Arm Iſenbarths, der darauf um Hülfe rief. 
Seine Gattin eilte herbei und bewaffnete ſich 
mit einem Revolver, um dann mit großem 
Muth ins Freie zu eilen. Von den Thätern 
fehlte aber 16 Spur, ſie waren inzwiſchen 
verſchwunden. uſcheinend liegt ein Racheakt 
vor und man vermuthet in den Thätern Leute, 
die vor längeren Jahren, als Iſenbarth noch 
Amtsrichter in Potsdam war, von ihm wegen 
begangener Strafthaten verurtheilt wurden. Zur 
Ermittelung der Mordgeſellen erläßt der Amts⸗ 


der frei 
Wanuſee gel 


Familien- Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: A. Markwardt [Neuenkirchen]. 
B. Boecker [Altdamm]. Eine Tochter: Kapitän W. 
Schläfte [Hamburgl. Zwei Töchter: Dr. G. Plath 
[Stettin]. / 

Berlobt: 


Frl. Margarete Reichel mit dem Offizier 
Herrn Fritz Reißmann ä Frl. 
Olga Jahn mit Herrn Wilhelm Wegner Tanglitz⸗ 
Altefähr]. Frl. Gertrud Behn⸗Eſchenburg mit dem 
Kaufmann Herrn Charles Doodt|Straljund: Greifswald]. 
Frl. Clarg Fink mit dem Tanzlehrer Herrn Theodor 
Matthes Stralſund⸗Neuruppin]. 

Vermählt: Herr Friedrich Wolters mit Frau 
Emmy, geb. Neukirch [Stettin-Charlottenburg]. 

Geſtorben: Frl. Emma Schneider [Stralſund!. 
Frau Rentiere Auguſte Paul geb. Mohnite, 75 J. 
[Paſewalk]. Arbeiter Chriſtian Weber, 62 J. [ Greifs⸗ 
wald]. Rentier Michael Hagelberg, 78 J. [Cröslin] 
Kaſſenrendant a. D. Johann Schulz, 88 J. [Stop] 
Königl. »Güter⸗Expeditions⸗Vorſteher Wilhelm Rutz, 
59 J. Prenzlau). 
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Zucker- 
EE 
kranke 
erlangen allein dureh j 
„GELYCOSOLVOL- 
„Oxypropionsaures Theobromin Trypsin“ 
von Apotheker 
D. Lindner Dresden-N., 
gichere Befreiung von der 


Zuckerkrankheit. 


pe 
gutgehende Gaſtwirthſchaſt 


mit 6 bis 30 Morgen Land zu pachten. Meldungen 
werd. briefl. unt. Nr. 1000 durch die Exped. d. Ztg., 


Neue und gebrauchte 
Danzpf-, Benzin- u. 
Petroleum 
Motor-Boote 


im allen Größen und für jeden Zwect find billig 
verkäuflich. Näheres sub IA. N. - 30 an 
Rudolf Mosse, Hamburg. 
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1 
\ 


Bedingungen Anh 


15 Mein nenerbantes dreiſtöckiges Wohn- 
haus mit großem Gemüſe⸗ und Obſt⸗ 
All garten in beſter Lage von Schloch au 
beabſichtige ich ſofort billig zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 5 
Düram, Kreisbaumeiſter, Schlochau. 


| Prima 
Stolpmünder Speckflundern, 
ff. Oder-Rauchaal, 
Kieler Bücklinge, 

ff. Castlebay-Matjes 

und neue Kartoffeln 


empfehlen 
Gebrüder Dit mer, 
Möuchenſtraßß e 


1 


100 Ctr. Eis 


franko Bahnhof Schneidemühl zu kaufen 


geſucht. Offerten erbittet 


Otto Tscheutscher, 


Schneidemühl, Brauerei⸗ Niederlage. 


Hypothek-Darlehen 


auf ländl. u. ſtadt. ee a Be 
rſt günſtig. Proſpekt zur Verfiigung, 

A en e e 
Berlin SW. 12, Ziuumerſtr. 87. 


Mittwoch: 
Bons giltig. 


Dong ale] Die Dame von Maxim. 
Täglich: Garten⸗Concert. 


Alte Liedertafel 


Guſtav-Adolfſtr. 11. 
Variete-Theater. 
Täglich: matt 
Große Vorſtellung 


von nur Künſtlern I. Ranges. 
b A. Engelhardt, Direktor, 


F r . w denn 
75 5 


d herrſcht 


fe] Dampfer, welche 


Rum 


vorſteher vo 
„300 Mark Belohnung! Am 23. Juni, Nachts 
10%, Uhr, iſt auf den Geh. Regierungsrat 
Iſenbarth ein Mordverſuch verübt worden. Obige 
Belohnung wird demjenigen gezahlt, der den oder 
die Thäter ſo nachweiſt, daß die Beſtrafung er⸗ 
folgen kann.“ + 

In Konitz hat der Staatsanwalt in 
Folge privater Zuſchüſſe etwa 33 000 Mk. als Be⸗ 
ſohnungen für die Auffindung der Mörder zur 
Verfügung. Den Soldaten iſt jetzt, um ſie bei 
einem event. Allarm geſchloſſen beiſammen zu 
haben, der Beſuch der außerhalb des Stadtbezirks 
belegenen Gaſtwirthſchaften verboten worden. Es 
fanden wieder umfangreiche Vernehmungen vor 
dem Uuterſuchungsrichter Herrn Dr. Zimmer⸗ 
mann ſtatt. Die Gerichtskommiſſion begab ſich 
darauf nach dem Sitzungsſaale des Rathhauſes, 
woſelbſt dem Präparanden Richard Speiſiger aus 
Jaſtrow, einem Freunde des ermordeten Winter, 
eine größere Auzahl hier anweſender Schlächter⸗ 
geſellen und Lehrlinge, u. A. auch der Frithere 
Lehrling des Herrn Hoffmann, jetzige Fleiſcher⸗ 
geſelle Welke, ſowie der aus Prechten ſtammende 
Geſelle Rudnick gegenübergeſtellt wurden. Ins⸗ 
geſamt waren es gegen 16--18 Fleiſcher und 
handelt es ſich darum, feſtzuſtellen, ob einer der⸗ 
ſelben derjenige ſei, welcher wenige Wochen vor 
der Ermordung Winter's dieſen bei ſeinen Spazier⸗ 
gängen mit jungen Mädchen in der Rähmerſtraße 
bedroht habe. Speiſiger behauptet allerdings in 
Gegenwart vieler Zeugen, daß, als er auch die 
Spaziergänge mit Fräulein Caspary und Tuchler 
in ſeinen Bekundungen erwähnte, ihm erklärt 
worden ſei, das interefſtre hier nicht. Frau Rie⸗ 
linger, welche belaſtende Ausſagen gegen Moritz 
Lewy gemacht hat, wurde auf Anordnung des 
Herrn Unterſuchungsrichters von den übrigen 
Zeugen und ſonſtigen Perſonen getre unt, und 
daher iſt es gekommen, daß das Gerücht von 
der thatſächlich nicht erfolgten Verhaftung 
entſtand. 

— Ueber einen merkwürdigen Scheidungs⸗ 
prozeß wird aus St. Louis in den Vereinigten 
Staaten berichtek: Die Familie Bates nimmt 
eine hervorragende geſellſchaftliche Stellung ein. 
Mrs. Lon Bates iſt Theaterſchriftſtellerin und 
Spiritiſtin. Zur großen Ueberraſchung ihrer 
Freunde leitete fie vor Kurzem die Scheidungs⸗ 
klage ein. In dem am Mittwoch ſtattgehabten 
Termin beſchuldigte Mr. Charles Bates ſeine 
Ehefrau, ſie habe mit dem Geiſt des berühmten 
Schauspielers William J. Florence ein Verhält⸗ 
niß und ſei verpflichtet, denſelben nach ihrem 
Tode zu heirathen. 

Görlitz, 26. Juni. Jun Waldau wurde ein 
20jähriger Forſteleve von einem Wilderer er⸗ 
ſchoſſen, der Mörder konnte nicht ermittelt 


werden. 
Hamburg, 25, Juni. Ein Luftballon mit 
zwei franzöſiſchen Srfigieren, der geſtern Abend 
6 Uhr in Paris aufgeſtiegen iſt, landete nach 
15ſtündiger Fahrt bei Borſum. Die Inſaſſen 
traten wohlbehalten die Rückreiſe an. N 
Rom, 26. Juni. Der berüchtigte Räuber 
Fioravanti wurde von einem Bauern, dem er 
5000 Lire ranben wollte, erſchoſſen. 
2CCCCCCbͤ ˙ AAA 
Neueſte Nachrichten. 


Wien, 26. Juni. Aus China eingelaufenen 
amtlichen Depeſchen zufolge iſt der Vertragshafen 
Chefoo bedroht; zum Schutz des dortigen öſter⸗ 
reichiſchen Kouſulats wurden 15 Mann des 
öſterreichiſchen Kriegsſchiffes „Centa“ gelandet. 

Brüſſel, 26. Juni. Im Aermelkanal 
ſeit geſtern ein heftiger Sturm. Die 

den Dienſt zwiſchen Oſtende 
und Dover beſorgen, treffen mit ſehr großen 
Verſpätungen ein. 2 

Paris, 26. Juni. Dem „Gaulois“ zufolge 
befindet ſich General Roget, der frühere Gouver⸗ 
neur von Paris, augenblicklich auf einer Nord⸗ 
audsreiſe. Derſelbe wird bei dieſer Gelegenheit 
dem Könige Oskar von Schweden einen Beſuch 
abſtatten. 

Paris, 26. Juni. Der Landwirthſchafts⸗ 

miniſter empfing geſtern Abend die Quäſtoren 
und die Sekretäre der Kammer und des Senats, 
ſowie eine Anzahl von Parlamentsmitgliedern 
zu einem Diner. 
Die Mitglieder des Preisrichter-Kollegiums 
der Weltausſtellung hatten geſtern im Botaniſchen 
Garten ein großes Feſteſſen, welchem der Präſi⸗ 
dent Lonbet mit ſeiner Gemahlin, ſowie das 
ganze diplomatiſche Korps, Miniſter ꝛc. bei⸗ 
wohnten. Der Bräfivent verblieb mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin bis ½ 12 Uhr daſelbſt. 


— 


Bellevue-Theater 


mien: Im Himmelhof. 


Bons giltig. 
Donnerſtag: Die Journalisten. 


Bons giltig. Bolz — — — Dir. Leon Reſemann. 
Im Bellevue⸗Etabliſſement: Donnerſtag : 
II. Grosses Sommerfest. 
Extra - Doppel - Concert 


der geſammten Kapelle des 148. Juftr.⸗Regts. 
al und der Theater- Kapelle, 8 
Zum Schluß: 46 Großes Schlachtenpotpourri OP 
unter Mitwirkung eines Tambourcorps. 
Entree 30 Bil Kinder 10 Pfg. 
„ Theaterbeſucher frei. m 
Bei eintretender Dunkelheit: : 
Nacht. 


eenhafte Illumination. Italien. 
3 210 9 71 Sommernachtsball. 
Bliemchen kommt. 
— —— — 7 
Concordin-Theater. 
der Halteſtelle der eleltriſchen, Straßenbahn. uw 
Heute Mittwoch, den 27. Juni 1900: 

Grosse Speeialitäten- Vorstellung. 


Ber Nur noch einige Tage: Rt 
Auftreten von Frl. Bertha Rother. 


Morgen Donnerſlag, den 28. Juni 1900: 
Grosse Speeinlitiiten -Vorstellung, 
Auftreten von Frl. Bertha Rother. 
inwiderruflich letztes Auftreten von Carl Hellwig. 

5 Nach der Nag. 

Großer Feſt⸗Ball. . 


MARX“ 
Concertgarten. 
Eluge - Zimmermanm’s 


Leipziger Sänger. 
Alabendlic, 3 Lacherfolg. 


ug 5 5 

für Vorverkauf Einzel billets 40 H, 
Familienbillets 25 3 Per ſonen 1% find iu baben 
bei den Herren Ma od aa 1 


d Sen Bale Söhne, werde 3. 
Jeden Mittwoch: 
Sonder Famillen 5 Vorſtellung 
bei kleinem Eintrittöpreis. 
Mal- u. Schnitz- Unterricht. 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


Entree 50 . 


n Wauunſee folgende Vetanntmachung: !“ 


Paris, 20. Juni. Wer wegen ſemer Hal⸗ 
tung während der Abſtimmung und Berathung 
über die Unruhen in Chalons gegen den ſozia⸗ 
liſtiſchen Miniſter Millerand von Antiminiſteriellen 
und Sozialiſten begonnene Feldzug nimmt für 
illerand eine ungünſtige Wendung an. Die 
Vereinigung der franzöſiſchen Sozialiſten und der 
Pariſer Arbeiterpartei nahm ein Tadelsvotum 
gegen den Miniſter und die ihn unterſtützenden 
bgeordneten an. 

Paris, 26. Juni. Der „Temps“ meldet 
die Verlobung des Herzogs von Weſtminſter, der 
ſich angenblicklich in Südaf ka aufhält, mit 
Fräulein Weſt, der Schwägerin des Fürſten Pleß. 

Die Anweſenheit des Staatsſekretärs des 
deutſchen Reichspoſtamtes v. Podbielski wird mit 
der demnächſt erfolgenden Eröffnung des Tele⸗ 
phonverkehrs zwiſchen Paris und Berlin in Zu⸗ 
ſammenhang gebracht. 

Madrid, 26. Juni. Der eugliſche Geſandte 
hatte geſtern eine längere Unterredung mit dem 
Miniſter des Auswärtigen. 

Madrid, 26. Juni. 
Spanien entſchloſſen, ebenfalls in Oſtaſien vor⸗ 
zugehen. Es wird zum Schutze ſeiner Landes⸗ 
angehörigen in China den beiten Kreuzek „Carlos 
Quinto“ mit 400 Mann entſenden. 

London, 26. Juni. Der Khedive wird 
heute hier eintreffen. Sein Geſundheitszuſtand 
ſoll ſich bedeutend gebeſſert haben. 5 

Nachrichten aus China ſind während dieſer 
Nacht ‚Fat gänzlich ausgeblieben. „Daily 
Adimos“ veröffentlicht ein Interview mit dem 
Bruder des Admirals Seymour, derſelbe erklärte, 
keinerlei Mittheilungen machen zu können. Er 
ſei jedoch der Auſicht, daß die internationalen 
Truppen in Peking eingetroffen ſeien, um die 
Legationen zu beſchützen. 

London, 26. Juni. Aus Kapſtadt wird 
von geſtern gemeldet: In Folge eines Gefechtes 
bei Honingſpruit verloren die Engländer 40 
Todte und Verwundete. General Hamilton 
erlitt in Folge eines Pferdeſturzes einen Bruch 
der Knieſcheibe. 

„Daily Telegr.“ meldet aus Shanghai: 
Beamte ſchätzen die Zahl der Aufſtändigen auf 
drei Millionen. 

Man glaubt einem aus chineſiſcher Quelle 
ſtammenden Gerüchte zufolge, daß ein neuer 
Kaiſer bereits proklamirt worden iſt. 

„Daily Expreß“ meldet aus Shaughai: 
Die chineſiſche Regierung hat ſich ſeit drei Mo⸗ 
naten 20 000 Gewehre pro Monat liefern laſſen. 

London, 26. Juni. Ueber die Lage in den 
vom Aufſtand noch nicht bedrohten Theilen 
Chinas wird gemeldet: Die Nachrichten aus dem 
Norden Chinas haben auf alle Eingeborenen 
einen ſchlimmen Einfluß ausgeübt. Die Bewaff⸗ 
nung der Chineſen ſcheint von den Mächten 
unterſchätzt zu ſein. Noch iſt in Shanghai alles 
ruhig. Dennoch iſt man nicht ohne Sorge. 
Im Hafen liegen ſechs Schiffe der Mächte, doch 
haben die jüngſt eingetroffenen fünf chineſiſchen 
Kreuzer, die zwar ihr Wort verpfänden mußten, 
nicht zu fechten, die Uebermacht. Auch erregt es 
große Beſorgniß, daß die Chineſen Truppen in 
großer Zahl aus Sooelow heranziehen. Man 
ſchließt daraus, daß ſie Kraugyin Silver Island 
und Wooſung vertheidigen wollen. Eine Anzahl 
Frauen und Kinder begiebt ſich nach Japan. 
Vom Kriegs ſchiff „Daphne“ wurden verſchiedene 
Geſchütze und drei Maxime zur Vertheidigung 
des britiſchen Konſulats und für die Voloutärs 
gelandet. Die Chriſten in Kanton ſind bedroht 
und wurden der Sicherheit hal ber nach Kowloon 
gebracht. 

London, 26. Juni. Die heutigen Morgen⸗ 
blätter bezeichnen die Lage in China als ernſter, 
wie man jemals erwartet hatte. „Daily Mail“ 
erklärt ſehr zutreffend, es herrſche augenblicklich 
ein wirklicher Kampf ums Daſein in China. 
Die übrigen Blätter ſchlagen ebenfalls einen 
peſſimiſtiſchen Ton an. „Daily Telegr.“ hat alle 
Hoffnung auf Rettung der Hülfskoloune des 
Admirals Seymour aufgegeben. Mehrere andere 
Blätter, darunter „Daily Mail“, befürworten die 
Zerſtörung der kleinen chineſiſchen Kreuzer durch 
die internationale Flotte. „Morningleader“ 
glaubt, daß die Großmächte trotz Allem ge⸗ 
zwungen ſeien, den status quo in China mit 
wenigen Abänderungen wieder einzuführen. 

„Morningleader“ meldet aus Waſhington: 
Die amerikanische Regierung hat mit der eng⸗ 
liſchen eine Vereinbarung getroffen, wonach die 
beiden Mächte darauf beſtehen werden, daß 
keine Großmacht ſich einen beſonderen Eiufluß 
nad Wiederherſtellung der Ruhe in China zu⸗ 


ſichern wird. 5 
London, 26. Juni. Lord Roberts berichtet 


Voranzeige! 
Benoit Ahlers, Hamburger 


Mlentheater„Thiereireus 


n trifft mit über a 
100 vierfüßigen und vier⸗ 
händigen Künſtlern 


zum ersten Male hier ein. 


>= Eröffnungs- Vorſtellung: 


Donnerſtag, 28. Juni, 
präeiſe Abends 8 Uhr. 


Platz: Hohenzollerastrasse! 


Alles Nähere weitere Anuoncen und Plalate. 


Kotz’ Concerigarten 


Gutenbergſtraſſe 7, Inhaber: Emil Krukow. 
Täglich von + Uhr ab: 


Kaffee - Frei - Concert 


des berühmten 1. öſterreichiſchen Damen⸗Orcheſters 
„Gebirgsblume“. Direction: M. Pleil. 
Pr Alllabendlich Auftreten des beliebten 
Salon - Humoriften J. Pauli. x 
Entree nach 6 Uhr 10 „5. — Bei ungünſtiger Witterung 
finden die Coneerte in den Sälen ftatt. 


Donnerſtag, den 28. Juni 1900: 
$ Abschieds - Benefiz 
der jo beliebten Oeſterreichiſchen Damenkapelle 
N 25 „Gebirgs blumen“. 


Nach dem Concert: 
Es ladet freundlichſt ein 


ſchieds⸗Kränzchen. 


M. Pleil, 
8 Ho für Stettin! 
Juli und folgende Tage: 0 
Auftreten bes Wendiſchen AKünſtier-Euſembles 


Alles Nähere Tages⸗Annoncen. 


Wie verlautet, it] 
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ans Pretoria, General Elements have ver Wyn⸗ 
burg ein Gefecht mit den Buren gehabt, in wel⸗ 
chem er denſelben bedeutende Verluſte beige⸗ 
bracht habe. 8 

Aus Sanderſon, 25. Juni, wird gemeldet, 
daß der erſte Eiſenbahnzug aus Natal via 
Laingsneck heute mit einer großen Menge Eiſen⸗ 
bahnmaterial eingetroffen iſt. Eine Anzahl 
Buren unterwarf ſich und lieferte die Waffen aus. 

„Daily Telegr.“ berichtet aus Petersburg: 
Die ruſſiſche Regierung habe die nolhwendigen 
Maßregeln zur Mobiliſirung der Reſerven ge⸗ 
troffen. 

Aus Hongkong wird vom 25. Juni ge⸗ - 
meldet: Der Dampfer „Hainong“ iſt heute mit 
einer Million Patronen abgedampft. Die 
Truppen von Makao find mobiliſirt. Der 
Gouverneur von Makao hat den portugieſiſchen 
Anſiedlern von Kanton Waffen zugeſandt. 
Antifremde Plakate ſind in Kanton angeſchlagen 
worden. 


0 


* 
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Telegraphiſche Depeſehen. 

Wien, 26. Inni. Aus Aulaß der bevor⸗ 
ſtehenden Vermählung des Erzherzogs Franz 
Ferdinand Findet morgen heim Kaiſer ein Fa⸗ 
milienrath aller Mitglieder des kaiſerlichen Hau⸗ 
ſes ſtatt. 

Wien, 26. Juni. Wie verlautet, ſolleu in 
Folge der bedrohlichen Lage in China zwei weitere 
öſterreichiſche Kriegsſchiffe nach dort abgehen. 

Fünfkirchen, 25. Juni. Der Schneider⸗ 
meiſter Szabo verwundete den hieſigen Seminar⸗ 
direktor Domherrn Poczgay durch einen Rwolver⸗ 
ſchuß ſchlwer und tödtete ſich dann ſelbſt. Der Grund 
zu dieſem Ueberfall ſoll in der Entziehung von 
Seminararbeiten liegen. 

Peſt, 26. Juni. In Folge der Intervention 
des Bürgermeiſters Halmos wurde der Streik 
der Straßenbahn⸗Bedienſteten beigelegt. 

Petersburg, 26. Juni. Die hieſige chine⸗ 
ſiſche Geſandtſchaft erhielt von dem Vizekönig 
von Nanking die telegraphiſche Nachricht, daß die 
Geſandten in Peking unverſehrt ſeien. 


PER 


Borfen-Berichte. 
stweidepreiß:-Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 26. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 150,00 bis 151,00, Weizen 
162,00 bis 163,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 144,00 bis —,—, Kartoffeln 54,00 bis 
60,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
151,00, Weizen 163,00, Gerſte 132,00, Hafer 
144,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 148,00 bis —,—, Welzen 
155,00 bis —, Gerſte R bis —,—, 
Hafer 3 bis „ Kartoffeln 66,00 bis 
—,— Mar 
Platz Stolp: Moggen 148,00, Welzen 
155,00, Gerſte —,—, Hafer 138,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 150,00 bis 


U 
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Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
—,—, Hafer 133,50 bis —.—, Saathafer 
—.— bis —.—, Kartoffeln —,.— bis —.— 


Mark. 

Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 

Ziuflam: Moggen 146,00 bis 152,50, 
Weizen 153,00 bis 160,00, Gerſte 150,00 bis 
—.— Haſer 140,00 bis 148,00, Kartoffeln 
45,00 bis 60,00 Mark. 

Naugard: Roggen 140,00 bis 145,00, 


Weizen —,— bis ——, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 128,00 bis 140,00, Kartoffeln 45,00 bis 
50,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 141,00 bis —,—, 
Weizen 149,00 bis —,—, Geifte 145,00 bis 
—.—, Hafer 144,00 bis —,—, Saatgerſte 


„Kartoffeln 45,00 bis —,— Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Gerſte —,—, Hafer —,— Mark. 


„Kolberg: Roggen 146,00 bis 152,00, 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis 


„—, Hafer 138,00 bis 146,00, Kartoffeln 50,00 
bis 60,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 25, Juni. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
155,00, Weizen 165,00, Gerſte —,— Hafer 
154,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 145,00 bis 146,00 
Weizen 158,00 bis 162,00, Gerſte 132,00 bis 
136,00, Hafer 130,00 bis 133,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 25. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Neumork: Roggen 165,00 Mark, Weizen 
199,00 Mark. 

Liverpool: Weizen 192,25 Mark. 


Odeſſa: Roggen 157,50 Mark, Weizen 
177,50 Mark. 

Riga: Roggen 156,75 Mark, Weizen 
175,50 Mark. 

Magdeburg, 25. Juni. [Rohzucker.) 


Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreife Trauſito 
fob Hamburg.) Per Juni 11,07½ G., 11,171% 
B., per Juli 11,10 G., 11,15 B., per Auguſt 
11,15 G., 11,17% B., per September 9,85 
G., 10,90 B., per Oktober⸗Dezember 9,57½ G., 


— 


9,60 B., per Januar⸗März 9,72 ½ G., 9,75 
B. — Stimmung ſehr feſt. 
0 Bremen, 25. Juni. Raffinirtes Petro⸗ 


leum loko 6,65 B. Schmalz höher. Milog 
in Tubs 37 Pf., Armour ſhield iu Tuba 37 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 38 Pf. — 
Speck feſt. 
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Vorausſichttiches Wetter 
für Mittwoch, den 27. Juni. 
Starke Wolkenbildungen mit vermehrten 
Niederſchlägen. 


* 
Foulards-Seidenstofle 
neueſte gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter 
Auswahl, als auch ſchwarze, weiße u. farbige 
Seide mit Garantieſchein für gutes Tragen. Nur 
erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Pro⸗ 
ben umgehend. Dopp. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidenstof-Fabrik-Union 


Adolfbriederdd* Zürieiscwein, 


Königl. Hoflieferanten 


Waſſerſtand. | 
Stettin, 26, Juni. Im Revier 5,51 Meter. 
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8 Lette-Verein 
f i s unter d. Protekt. J. M. d. Kaiſerin und Königin 
E . Fichi 2 
Berlin S., Königgrätzerſtraße 90. 
In unſerer Haushaltungsſchule, Eliſabethſtr. 27, 
finden noch einige junge Mädchen v. 14 Jahr. an z. 


1. Juli Aufnahme. Mäßige Beding. Dauer dez 
Kurſ. 1 Jahr. Ausbild. in allen wirthſchaftl. Fächern, 


? Kochen, Waſchen, Plätten, Zimmerreinig, Handarb., 
Schneidern ꝛc., ſowie Fortbild. in den Elementarkennt⸗ 
= a niſſen. Näheres durch d. Regiſtratur. Prospekte 
5 0 gratis und frauko. Der Vorſtand. 


en Jackenkleider, sehr praktisch! 
2 Organdy- und Waschkleider. 


* 


Hamburg, den 20. Jum 00. —— 


Neueſte Nachrichten 

Er die Bewegungen der Dampfer der 5 N 

Damburg⸗Amerika⸗Linie. 

22 — AT 

B. „Adria“, 23. Juni in Philadelphia. 

„ „Allemannia“, 22, Juni in Colon. 5 

„Ambria“, 22. Juni 4 Uhr Nachm. in Saigon. 

„Alesia“, 24. Juni in Port Said. 

„ „Armenia“, 23, Juni von Shanghai nach 
Hongkong. 

„ „Arcadia“. von Philadelphia nach Hamburg, 24. 
Juni 3 Uhr Nachm. Scilly paſſirt. 

„ „Bosnia“, von Baltimore nach Hamburg, 24. Juni 
10 Uhr Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Canadia 22. Juni Nachm. in Hamburg. 

„ ‚Christiania“, von Genua nach Newyork, 22. 
Juni 10 Uhr Vorm. Gibraltar paſſirt. 

SD. „Columbia“, 22. Juni Abends auf der Eibe 

bei Brunshauſen. 
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Fgeemannsſchule 


b. „Croatia“, 23. Juni von St. Thomas via Havre 
3 3 St Thomas nach Hamburg, 22 burg Watershe. 
ran U — 4 ’ . 22 22 » 
ui 6 Uhr NRacm. in Havre. Staubmäntel, Tüllconfection! veau pegel. 
Vorbereitung und Anterbringnag 


ſtelufiger Auaben, 


Einzelne Costüm-Röcke. — N Profperte Durch die Pirerfion 


„ „Frisia“, von Hamburg nach Montreal, 22. Juni 

„ 8 Uhr Nachm. in North Sidney. 

8D. „Fürst Bismarck“, 22, Juni 1 Uhr 15 Min. 

i Na. in Newyork. 

D. „Hispania“, von Newyork via Kopenhagen nach 
Stettin, 22. Juni Dunnet Head paſſirt. 

„ „Hungaria“, 23. Juni in St. Thomas. 

S. D. „Kaiser Friedrich“, von Hamburg nach 
Newyork, 22. Juni 5 Uhr 45 Min. Nachm. von 
Cherbourg. 

D, „Hatrioia“, 23. Juni 4 Uhr Nachm. von Newyork 

via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg. 

„Pennsylvania“, von Hamburg via Boulogne 

ſur Mer und Plymouth nach Newyork, 24. Juni 
4 Uhr 30 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 


5 die größten und 


Reise- und Strandcapes 2 b 
| . Krebse. 
aus erſter Hand 


Blousen und Oberhemden. — Santo 10250 aisgehucte Gofofrebfe, 7,50 Sur, 
> Ww h a W. IIkI id K. Roth 5 iedih i. Schleſe 
Tasch- und Wollkleider Roth, Wieditz i. ehien. 
für Mädchen jeden Alters V 
5 Lehrling 


8 


„ „Polynesia“, von Hen bir, via Havre nach 
eſtindien. 23. Juni 6 i ims 5 le FE 
ee u Er — W asch- und Sportanzüg e in ein Engros⸗Geſchäft eventl. Kontor zum 1. Juli 
* 1 2 . — 8 einzutreten. Näheres unter Chiffre A. P. 200 in 
. für Knaben ! der Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz g. 


„ „Rhenania“, 22. Juni von St. Thomas via 
Havre nach Hamburg. 

„ „Sa voila“, 24. Juni in Penang. 

„ „Teutonia“, 24. Juni 1 Uhr Nachm. in Hamburg. 

„ „Valencia“, von St. Thomas nach Hamburg, 24. 
Juni 5 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 


Stettin, den 25. Juni 1900. 


Nachtrag 


ur 

Tagesordnung für die Stadtverordneten - Sitzung 

am 28. u. evtl. 29. Juni 1900, Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1,2, Nachbewilligung von 170 451,14 -+ 38 394,43 Al 
zu Tit. “ Kap 5—10, 13—18 pro 1899, 
Etatsüberſchreitungen. 

3. Genehmigung zur Vermiethung des Platzes 
Nr. 13 an der Parnitzſtraße an einen anderen 
Miether vom 1/7. d. Is. ab auf 5 Jahre 
für einen jährlichen Miethszins von 1205 

&/7. Zuſtimmung zur Uebertragung mehrerer im 
Vorjahre bewilligter aber nicht verausgabter 

„Beträge auf den ceufenden Etat. 

8. Antrag auf U v.rtragung mehrerer im Vorjahr 
beim Stra bau nicht verausgabter Beträge 
auf den laufe den Etat. 

9. Zuſtimmung zu dem Entwurf einer Friedhof⸗ 
Ordnung für den Hauptfriedhof an der Paſe⸗ 
walker Chauſſee. 

10. Nachbewilligung von 7 % Koſten für Repa⸗ 
ratur der Schuluhr der 12. Gemeindeſchule. 

11. Genehmigung ges ſpeziellen Projekts zur Aus⸗ 
führung des Verwaltungsgebäudes an der 
Magazinſtraße 

12. Bewilligung von 900 % zu Tit J Extr.⸗Ord. 
Nr. 9, Kosten für bauliche Aenderungen im 
Verwaltungsgebäude des Freihafens zur vor⸗ 

; läufigen Unterbringung der Maſchinenbauſchule. 
18/14. Bewilligung der erhöhten Miethsentſchädigung 
N für 2 Lehrer. a 

15. Bewllligung von 100 % für nachzuzahlendes 
Gehalt und 705 % für das Gnadenquartal 
(Juli— September er.) für eine Lehrer⸗Wittwe. 

16. Bewilligung von 1133,34 % Vergütung für 
zwei wiſſenſchaftliche Hülfslehrer am Stadt⸗ 
gynmaſium. 

Nicht öffentliche Sitzung. 

1. Aeußerung über die Perſon eines zum Feld⸗ 
meſſer gewählten Landmeſſers. 

2. Zustimmung zur Theilung des 19. und Neu⸗ 
bildung des 53. Weiſenrathsbezirks, ſowie Wahl 
von 2 Mitgliedern für den 19., eines Vorſtehers, 
eines Stellvertreters und dreier Mitglieder für 
den 53. Bezirk. a 

3. Wahl eines Mitgliedes der Voreinſchätzungs⸗ 
Kommiſſion. * 

4. Bewilligung von 346,66 AL Vertrekungskoſten 
für einen verſtorbenen Lehrer. 

Berichtigung. 
In der Bekanntmachung der Tagesordnung am 
Sonntag, den 24. d. Mts., muß es bei Vorlage Nr. 36 
‚ Matt 12 500 % 45 000 % heißen. 


Stellung 


> * ; F | H Itb St ff. erhalten Leute nach 2monatl. gründlicher Ausbildung 
Solide Gonfection! Aparte agons! altbare Sto el a . A Bun 
85 S en q x 
Kube, vorm. Amtsvorſteher, Landwirth, 
Halle a. S. 


Feuer versicherung. 


. Von alt. Gef. für Stettin und Umgegend Haupt⸗ 
4 ® agentur mit groß. Iucaflo u. höchſt. Bez. au tüchtigen 
/ 2 e3 Acquiſiteur zu verg, Gefl. Off. u. A. V. 200 an 
* 2 8 die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. — 5 


Eingeführtes, leiſtungsfähiges 


Dremer Kafee- Import- Haus 
ſucht für den Verkauf von geröfteten und rohen 
Kaffees energiſchen, thätigen Vertreter für 


Stettin und Umgegend. 
Gel. b Ps. Ref. sub K. B. 70 an 
die Exp. d. 


Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


Schulzenstrasse 20. 


Hachener-Badesfen 


F D. R. P. per 50000 im Gebrauch D. R. P. 
. 
) 


Houbens Gasheizöfen 


prospe cte gratis. Uertrete r an fast allen Plätzen, 


J.& Houben Sohn Carl. Hachen. 


Vertreter: Ernst Simon, Turnerstrasse 33 F. 


Lübsche Mühle. 


Ich erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich das een 


Etablissement Lübsche Mühle 


übernommen habe. 
Es ſoll mein eifriges Beſtreben ſein, das mir erwieſene Wohlwollen 


meiner bisherigen Thätigkeit durch Verabreichung nur beſter Speiſen und 
guter Geträuke auch ferner zu erhalten. Erſuche, durch regen Beſuch mein 
Unternehmen zu unterſtützen. 
Hochachtungsvoll 
Georg Schrauder. 
NB. Zur Abhaltung von Feſtlichkeiten aller Art halte ich mein 
Etabliſſement beſtens empfohlen. 


— 
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Ober grund 


bei Bodenbach & d. Cibe, Mittelpunkt der böhnt⸗ſächſ. Schweiz, Dade, Terrain und klima. trort. 
Koch’'s Pension, Hotel und Villa Stark. 


gan am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
über vis-a-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, uz Damen⸗ und Leſezimmer, 
Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe: ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde 
Sommerfrische (eine der prächtigſten); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 
und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte. "4 
(*) Brief⸗ und Telebramm⸗Adreſſe: och, Obergrund⸗Bodenbach. 
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